ee iiestE 
Bist Du ein hohes G-Typ? 


Ein verblüffender Persönlichkeitstest 


Auf jede der sieben Fragen hier gibt es drei Möglichkeiten zu antworten. Kreuze einfach bei jader Frage 
eine Antwort an. Ob Du ein hohss C-Typ bist, arfährst Du auf der vorletzten Seite, 











BR GB hatr Walche Eigenschaften 
ll 8 Ca; haben hohas C-Typan? nr 
DOT ano apa . = A 0,0? 3 [IA Sie sind fit und are 
ee orane* TB pay, etz, haben Humor. ER 0 ame“ 
go ne? hohes At ohn, ı[]B 8ie beherrschen we R M ade? gb 
’ en 0 317, Erayıy " Machr als Singer benan-. % ee 
ar none £. | ders das hohe C. - 
Maren deny, Clst au, # [U] 0 Sie ernähren sich 
$ Eetranı | von nichts ande- 
5 ram als Orangen- 
Wie heißt die hohes C- ER 
Pack 
ı1C)A — für jede 
Situation - 
ı1[]lB - zu jedem 
Preis - 


"0 de Öuinsssbioch dar Kekorda 1R3', 


Ohr Dfenzy 

Der auige Zweite... 
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WU 
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Liebe jange Freunde ! 
(Ede Junge ; 
Ihr könnt euch sicherlich denken, daß es mich mit tiefer Befriedi- 
gung erfüllt, euch mitteilen zu können, daß ich Klaas Klever, meinen 
absoluten Lieblingsfeind diesmal auf den ihm gebührenden Platz 
verweisen konnte, nämlich auf den Platz unter mir! jetzt ist ihm 
hoffentlich klargeworden, daß er nur ein mieser kleiner Empor- 
kömmling ist, der gegen meine Entschlossenheit und Tatkraft ver- 
geblich anrennt! Äber ich will ihn nicht völlig entmutigen, sonst ver- 
liere ich noch meinen Lieblingszeitvertreib! Hihi... 

In diesem Sinne, viel Spaß bei folgenden Geschichten: 


Seiten: 
l - DER EWIGE ZWEITE... 5 
44- Der schurkische Schattendieb 66 
— Der Mann mit der eisernen 







Maske 117 
[— Aus Daisys Tagebuch | 

FERNSEHREZEPTE 143 
u 


= Die offene Rechnung... 223 
| ' I4- Der Gong des Bulan Dator 235 


Und vergeßt nicht: Wer den Kreuzer nicht ehrt, ist des Talers richt 


>= Del Digabeit 


wert! 





Einen schönen \| Wü 
uten Morgen, Chef! | unsche wohl 


rn . geruht zu haben, 


wartet auf 
Ihr Komman- 





Einen erfolgreichen Tag, Mi 
Herr Direktor! EB 


ir# 
E 
f “1 
\ ) “ z a 
En 7 Ar 
En — 


Puuuh! Endlich 
allein! Seufz! 


0 
! 
je] 
De i 
4 1) 
1 
| 





Frage 
rmulieren! 


Ich glaube, das wird allmählich 
zu einer fixen Idee! 
Das 
geht dich gar 
nichts an! 


"Also gut! Trotz täglicher Fragerei bleibt 


Duck der Reichste und $ie die 
Nummer 
zwei 


Computer, Computer, 
sag mir gleich: Wer ist der % 
Reichste im ganzen 
Reich? 


Eine ehrliche oder eine 
schonende Antwort? 


Immer dieselbe Leier! So 
geht das seit 
Jahren! 


hoch, Chef! 
Vielleicht 

’ eines fernen 
‚ Tages... 





Zur selben Zeit 9% ch muß zugeben, Donald, 
anderswo... na 


\M 


Klaas Klever ist für mich 


Er ist praktisch mein > — BI: | Jedesmal, wenn ich ihn 

Lieblingszeitvertreib! yet: kurz vorm Ziel schlage, bin , 
Hehe! — ich... aah! | 

| Er ist da! 


Eine Augenweide! 
Endlich ist er ein; _ 





u! Mit einer 
altes rostiges /{| Ladung Dosen 
Handelsschiff „ an Bord! 

\ entdecken! Die Zr 
Y „Poseidon’! 


f Dosen voller neapolitanischer Toma- 
| ten, den besten auf 
dem Markt! 

Deine? 


” Heißt das, er 
kauft dir die 
Ware 


Nicht mir, sondern | 
7 der „Pomöodorexport' 
ab? _ aus Neapel! 


Momentan noch! Aber bald 
gehören sie Klaas Klever! 


Das ist eine meiner weltweit 
zahlreichen Fabriken! 





\) Die Sache ist 
| ganz einfach! Ä 
Vor zwei Mo- | ). Tomaten! 


\ Frische Tomasasten! 





a u 3 I rt: re 

\ „,entging dort nur knapp einer alten / 
BE 1 kan y en...” a x \ i i 
ie 57 Gundel Gaukeley!4__— | 

( Hoffentlich sieht 

\_ sie mich nicht! 












Tomaten gefällig, # 
Signore? 









„20000 Tonnen 
davon! 





f Wenn er wieder bei Bewußtsein ist: Hier ist 
die Adresse des Empfängers! 









„Zwei Tage später war 
die Ware bereit..." 


= Du willst wissen, wann WE 
endlich Klaas Klevers 


Auftritt ist? 
Hör zu! 


Fr 1 “ 
Gewaschen, steri- % 
lisiert und in 7 


Die „Pormodorexport" war seit jeher 
sein Lieferant! Darum hab’ ich 
sie auch gekauft! 


r Haken? | 


Aber, aber! Alles ganz legal! Die 


- | Ware ist beste Qualität, mein Ge- 


winn dabei höchst bescheiden! 
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pro Büchse, nicht mehr 


Kaum zehn Kreuzer 17 // | 
IHA| 
als 400000 Taler! Pl 'H 


| Alles ganz korrekt! Klaas Klever versorgt seine 
Supermärkte mit prima Tomaten und verdient 
daran...so wie ich! He! — — Ä 


In genau sechs Minuten wird die 
Ware geliefert und gleich 
darauf bezahlt! 


Einfach genial! Wenn er 
das wüßte, würde er 
_ platzen vor Wut! 


7 j | en 
\F Und ob er das erfährt! Wo | | Zeit, mich fertigzumachen! 
bliebe denn sonst mein A \ Kommst du mit? | 





f Klaas Klever wieder einmal 
in seine Schranken 


. =] 
Ein großer Auftritt verlangt ein 
gepflegtes Außeres! 


If ...und ein paar Spritzer Eau de 
Taler! Aah! 








J F Freut mich, daß Sie beide so pünkt- 
—J lich erschienen sind! Da Sie die 
einzigen Bewerber 









| 
F 


- mr 
| L x 2 < — 





„beginnen wir nunmehr mit dem Vergleich Ihrer Kosten-Y Hehel Ich 
voranschläge für den Bau des 


neuen Rat- 


| Bitte Ruhel Gleich erfahren wir, wer Y/ 


den Zuschlag erhält... 


Herr Klever veranschlagt die Kosten auf 
eine Million, Herr Bürger- 
meister! 


Ein faires 
Angebot! 


] 
Wetten, 
daß ich? 


gewinne ja 


und wern die Ehre zuteil wird, & 
seinen Namen in die große Halle 
eingemeißelt zu sehen! 


Sämtliche Arbeiten werden zum 
Selbstkostenpreis ausgeführt! Der 
Gewinn interessiert 

mich diesmal nicht! 





Mir genügt's, wenn ein gewisser Jernand 
meinen Namen auf dem 
ewigen Marmor 


Puste- 
r kuchen! | 
nt) 


" Tatsächlich! Um 
einen Taler ge- 
\ schlagen! / 


"Ich zahle gern " 
drauf, wenn ich ihn 
damit ärgern 


ut 
Unglaublich! Herr Gr! 
Duck begnügt sich / Lassen Sie 


mit 999 999 mich 
_ sehen! 


Gewisse Freuden des Alltags | 
sind eben ihren 
Taler wert! 





Freu dich nicht zu früh, du Miesling! Was ist der \ n;. Eisen N 
Bald bin ich wieder an der | nächste Herrn Ki 
| Punkt auf evers neuem 
Bene Musterviertel! 
— ? 2° 


Kann ich Sie 
mitnehmen? 








| IIITT NT, 
vielleicht noch zwei 
Plätze für uns, Ver- 


Heißt das etwa, 
| Sie wollen meinem 
| Triumph beiwoh-— 





7 R = 
Das ist doch das Tagesgespräch 
in Entenhausen! Ich kann's 

kaum erwarten! 


Kurz darauf... 


- 
3 i fg zu # 
3 2 N 


Hehe! Wieder zwei 


Dann kommen v 
Taler fürs Benzin 


Sie! In meinem 
Wagen ist Platz 
für alle! ; 


en r Eine schwere Zeit a 
{ liegt hinter uns, meineliee 4% N. 
ben Mitbürger! Doch es hat sich 


gelohnt, wie Sie unschwer er- 


_ kennen werden, sobald der Le 
—._ Bauzaun gefallen ist! % 
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' Bewundern Sie nun mit 
mir die hypermoderne, 
großartige Klever- 
siedlu 


‘ Infrastruktur: Schwirnm- 
bad, Supermarkt, Kino, 
Schule, Tennisplatz und 





Vormerkungen werden 
angenommen! 4 


. 
Ich will nur erst wissen, ob die Gegend 


auch ruhig ist! 


Ruhiger geht's 
nicht! 


Und wir zweil Wir 
\ sind eine große Fa- 


ROARR! 


—. 


Ich kaufe drei! | 
Ist doch eine 
prima Inve- ı 
stition! r 





(| Irrtum! Das sind meine Bag- w Und sie fangen erst an mit 
ger, die anrücken, Werehr- | E ä der Arbeit! 
— tester! } 


x! Genau gegenuber der ‚„Klever- 
siedlung’’, meine lieben Freun- & 
de, entsteht mein Viertel! In | 

einem Monat ist es 


Weder Kosten noch Lär 
habe ich gescheut! 


Wir werden Tag und 
Nacht daran arbei- | 
ten, damit es 
schneller 


// Da platzt einem 
ja das Trormmel- 
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\/ Sensationelle Preise, meine Herrschaften! „.überstürzen Sie nichts! Bevor 
4 Für Strom- und Wasseranschluß hat be- Sie kaufen, warten Sie erst, 
reits Herr Klever gesorgt! bis ich... 


Warten —{ Von wegen ruhiges sin vier Wochen sehen 
wir lieber! Fleckchen, wenn Tag \ wir weiter! 
Ä 1 und Nacht gebaggert Fr 


et 
..Spielverderber! Kraft-| Neden Sie 
meier! Das ist unlaute- nur weiter! | 
rar Wettbewerb! / Das ist Musik 
| in meinen 
Ohren! 





Das halt’ ich 
im Kopf 
nicht aus! 


ki 


| 


| Pah! Der Kerl kann einfach 
nicht verlieren! 


Der Augenblick der Rache wird 
kommen — früher oder 
später! 


| Heimfahren hätte er uns wenig- 
stens können, dieser 
Notnickell 





Noch am selben In wenigen Sekunden landet 
Tag... auf Piste 7 der Privatjet von 
- Mister Petrodallar! 





Das ist mein letzter 


Spaß für heute! Zu hart möchte ich ja nun doch nicht 


. ‚sein! Klaas Klever soll sich ganz langsam 
a. ans Verlieren gewöhnen! Hehe! 
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Herr Klever schickt Ihnen &, Great! Zeit ist Geld, 
seinen Wagen! Ich soll Sie in \ old boy! | 
sein Büro bringen! 
Bitte sehr! 





N aller Welt und bin immer 
”——  inEilel 


tenhausen bleiben! Sehr freund- 
lich von Herrn 
Klever! 





So dauert’s wesentlich 
länger! 


— 


Wäre er selbst zur Wertragsunter- 

zeichnung zum Flughafen ge- 

kommen, wäre es noch schneller, 
' gegangen! 





Herr Klever ist auch nicht | 


Erdöl, wenn ich mir 
die Bemerkung 
erlauben darf! 


Ein weiterer Aspekt wäre dann 
noch die Intelligenz 
des Käufers! 


Herr Duck hingegen hätte 
alles versucht, um ihm das 
TI Geschäft zu vermasseln, und 
sie zu ihm bringen zu 





Die „„Duck-Oil"” verfügt uber 
doppelt so viele Tankstellen 
wie dıe „„Klever- ' 


| > Oi! 


f Was hat Herr Klever getan, um ein 
Treffen zwischen Ihnen und seinem 
Rivalen zu ver- , 

hindern? Ä 


Sie haben recht! Ich sollte an Duck Aber ich habe keine Zeit, ihn 
verkaufen! | aufzusuchen und... 


| Darf ich mich \ > | Füller und Vertrag. die | 
vorstellen? Ah Ä beide nach Ihrer Unter- 


schrift lechzen! 


Starterlaubnis für Mr. 
Petrodollars Privatjet | 
auf Piste F! = 





..zu Klaas Klever! Auf die 
| Leichenbittermine freu’ ich 
| mich jetzt schon! 


| Was? Herr J 


„Duck! Ganz 
__ recht! Hehe! 


RBB RE _ 


” Nun? Ist Herr Y Ehrlich ge- GN 
Klever zu spre- sagt, äh... ich 
\ weiß nicht... 





Schluck! 
_Harr Duck? 


Ich wollte Ihnen nur ein Geschäft 
vorschlagen! Mister 
Petrodollar... 


/ eh weiß nicht, wie Sie's erfahren | ’ „.einen Vertrag unterzeich- 
haben, aber es stimmt! Dieser Mann \[ nen, um mir all sein Erdöl 
Ä wird in Kürze hier sein zu verkaufen! 





Ich nehme an, ich soll Ihnen jetzt ein 
paar Liter für Ihre Tan 


Mr. Petrodollar \ 


hat unter- 
schrieben... 


treten, 
stimmt 's? 


Da liegt ein Mißver 


kstellen ab- standnis vor! 


Genau 


das Gegenteil 
ist der Fall! 


„und zwar bei mir! Also 
biete ich Ihnen ein paar 
Liter für Ihre Zapf- 
saulen an! 


So ein Spielverderber! Ich werde u 


mein Angebot erneuern, wenn er 


sich etwas beruhigt | 


hat! 
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NY Auf ein Wort noch! Bevor ich gehe, 
RNENN wollte ich nur 





Oh, wie gedankenlos! Fast hätte 
ich ja das Wichtigste ver- 


gessen! 





..ob ich mit den Tomaten Ihren \F A Heißt das, die „Pomodorexport‘ 
Geschmack getroffen habe! Ich Ba | gehört Ihnen? ; 
hab' extra schöne FA = 
ausgesucht... 


Und jetzt nichts wie weg! Ich 
kann's nun mal nicht ertragen, 
wenn Erwachsene 
heulen! 
_ 


ei Stets zu Diensten, 


TEN Dankei Verehrtester! 
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Ich ertrag's nicht länger! 
Ich... ich... 
{I Nach allen Regeln | 


der Kunst! z 
| | fr Wa 


” Wofür ich mich auch interes- 


siere, er liegt schon 
auf der Lauer... 


Fr 
FF „wie ein Rie- 
“[ senkrake mit un- 


[7 ,\ zähligen Fi- 
= nanztenta- 
#4 


keln! Ah! 








„wohl auf die 
Pirsch! Sie wol- 
len erbeuten... 







| Wo ich geh' - 
und steh‘... er wartet 
ımmer schön drauf, mir 
wieder eins auszu- 
wischen! 


Recht haben sie! Die Nummer 
zwei auszurauben, macht nun 
- mal keinen so großen 


Im Spaß! Seufz! 
IT we ; r 
IN] 






Selbst die wollen 
nichts von mir 
wissen! 











..das Geld 
ganz frisch! 








f Da ist sein Geldspeicher 
schon verlocken- „ei 
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"Ich weiß schon, was du mir 


INN / sagen willst! Daß der alte 


Duck immer noch 
reicher ist... oz 


Hmmm... das ist nicht 
ganz korrekt! 


Hallo, Chef! Hüren 
Sie mich? 


„und ich der ewig Zweite 
bin! 
Stimmt's? 


Unter Berücksichtigung aller 
Geschäftsabschlüsse ist Herr Duck 
gleichzeitig Nummer T und 2! 

Sie sind 





- - . 
blöder KY Unter diesen Umständen bleibt Y] 


, Kasten! Ich will 
nichts mehr hören! 


mir nur eins: die Radikal- 


Wo brennt'’s, f Ich habe einen Ent- 
Herr Direk- / schluß gefaßt: Enten- | 
hausen ist für mich und 
Rivalen zu 
klein gewor- 






muß verschwinden 
Für immer! | 





| 





Haben Sie | 
etwa vor, ihn aus- 
zuschalten? 


Dummkopf! Ich bin 
Bankier, kein Krimi- 


neller! 





Ich will nur, daß einer | Aber freiwillig wird der alte Duck 
das Feld doch nie- . 
7 mals räumen! 


von uns verschwin- 
det! Das ist 
L alles! 









" Ich werde 
„Kleverhausen"' 
‚, bauen, meine 

eigene Stadt! _ 









Rufen Sie 
mein Team zu- 






Ich will Fakten 
sehen, keine 
Komplimen- _ 









; Wr Sie haben N 
das Wört, Herr 
„ Ärchitekt! 


"Ich habe vier Kernfragen an Sie: 
Wie? Wo? Wann? 
Und wieviel? 














_rationell konzipiert werden! Kurz: 
ein Juwel, das Ihrer würdig ist, 





57 


® 
I 


ui 


NOS, 










Wie lange würde das ganze Unter- 
nehmen dauern, Herr Ingenieur? _ 


Das kostet Sie Sich bleche gern, ) 
aber mindestens \ wenn ich gewis- 
die Hälfte Ihres se Leute nicht 
gesamten Ver- - ehr sehen KH 
7 muß! „.ı WI paar Monate 
' schon... 5, 





f Wir tun unser 
möglichstes! 


, ‚r Wie, wann und wieviel steht 


NN fest! Jetzt geht's nur noch um % 


das Wo! 


Das ist der ideale Ort: die 
Salzwuste! 


un Das Mögliche interessiert 


Dieses Problem habe ich \ 
bereits gelöst, 


2 Klingt janicht WI 


sehr ein- 
lad 





Sehen Sie sich’s 
„ı dach an! | 


| Eine Verbindungstangente 
löst das Problem im 
-„_Nul 


Dagibt es leider _ 


ein kleines 
u beginnen mit Problem! 
\_ der Arbeit! | 


Der Platz liegt nur 
30 Meilen von 
Entenhausen ent- 
fernt. und der Auto- 
% bahnanschluß ist 
ein Kinderspiel! J 


Sie haben 
mich über- | 


Die Salzwüste gehört ausgerechnet... 
hüstel.., Herrn Dagobert 
Duck! 





Das brauchter L/ Ich veranlasse sofort 
ja nicht zu erfah- das Nötigste! 

ren! Beauftragen — u; 
Sie einen Stroh- 


Wenn er hört, daß Sie sich dafür 
interessie- 
110 OPER 


Betonmischer, Won mir aus können Sie soviel kau- )| 
Stahlträger und ge fen, wie Sie wollen! Nur 


"Fenster, Türen, Teppich-\ 
A böden, Griffe und 





Hört sich 
gut an, 
Leute! 


Wollen Sıe meine Hör du mich lieber an, du 
Meinung hören, - Schrotthaufen! 






\/on jetzt an hältst du vier Wochen Wenn du heil nach Kleverhausen 
dein Schandmaul! kommen willst, hältst du dich 
u dran! Werstanden? 





Grmb!! Die reinste 
Erpressung! 


Tags |/ Gratuliere, Herr Duck! Da 
darauf... haben Sie ein prima Ge:- 
| schäft gemacht! 


Pr NA schäfte ab! Die Salzwüste 


ist und bleibt eine 
_ Wuste! 


f Leben Sie wohl, 


Ich verstehe nur nicht 
Herr Duck! 


ganz, weshalb Sie dann rls her ri 
| FARBE! jheimnis! Bitte, \, 
so scharf darauf sind! ihr Scheck! 





Du denkst nach? | Ich hab’ gerade ein Für meinen Geschmack lief’s zu 
Ist was nicht in prima Geschäft ge- _ glatt! Da ist bestimmt 
Ordnung? | zu 7 


Es folgt eine kurze / Die Salzwüste ist einfach keine Million Y Da hat's doch 
Erklärung... | wert! Nichteinmal | nur Sand und 
_- zehn Taler! a m Steine! 








nt die Börse ja zu 
rotieren! 





Ä Oh! Heute schei 


Enorme Ankäufe von Zement, Stahlträgern, 


Fenstern... und immer von der- 
selben Gesellschaft! 


Da ist was faul, 2° ( Aber wieso? T| 


| Donald! 
|: n : 


DE 





- | 
RD 3 


Die „Bau-AG" hat sämtliche Bagger 
gemietet, die auf dem 
Markt sind! 








& 








| Und... oh! Meine „Duck-Cola’ hat \ 
bereits ihre gesamte Monatsproduk- | 
tion verkauft! 


Sei doch froh, wenn du ein 
paar Getränke 
verkauft hast! 








Nicht ein paar, Eine Frage: Wann trinkst du gewöhn- 
Donald! Eine 
Million 
Dosen! 

[ Freut dich 

das etwa 


BR lich mehr 
Natürlich wenn's heiß 4 7 
ist und ich 





Eben! Sehr heiß und sl Es kommt noch schlimmer! Bagger _ 
viel Durst, das ist [9 und Zement bedeutet: Gebäu-” 
gleich Salzwüste! I de! Und „Bau-AG" bedeutet: 

_ fl: Klaas Klever! 


Verstehst du? Wenn man eins und eins zusammenzählt, kommt man 
zu dem logischen Schluß, daß er in 
der Salzwuste bauen will... 


uni 
f riır= 
Ir] 7 = 
Ti 
Br 
e 
DA 


ij 
D 


re 












die du gerade einem 
Unbekannten verkauft 
hast! : 








Offensichtlich war der Typ 


Ich muß wissen, was er aus- 
ein Strohmann von 


am besten in die Höhle des 
Löwen! Komm, Donald! £ 


Als Mitarbeiter des Entenhausener 
Fernmeldeamtes erkennt uns be- 
_ _ stimmt keiner! 
nn me re 7 
’ Schau nur, 
[% Donald! 
a 

















! Ein ständiges Kommen ı | Kein Zweifel! Klever geht j 
ae und Gehen! Mein Ver: ff offensichtlich zum Gegen- 7 
dacht war also ; ml er 


ndet! 7 
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f wir müssen die Telefone 


überprüfen! 


ihi! Das hatte 

der Chef vorausgesehen, 
* daß deralte Duck zum 
Spionieren kommt! 


| Ich hab’ ihn in f Und denken Sie dran: Für 
Ihr Büro ge- + mein Kleverhausen will ich 
Si schickt! 277 2 nur das Feinste 
F vom Feinen! 


f Das läuft jawie W 
+. geschmiert! 


EN 


Fi 1/1 Und machen Sie den Männern Dampf! \ Bi 
sr a Ich hab's satt, ihn ständig vor der ae 
3 1 ase zu - 
haben! Ä 





Ich will mit dem alten Knau- % Was ist? Haben Sie 
| ser nichts mehr zu tun | den Schaden 


iyii 
FF Klar! Grmpf!“ 
_ haben! P-; | repariert? | 


ı Grummel! 


Hier für Sie! Trinkt eine Klever- 
Blubb auf mein 


Das ist eine Kata- 
= strophe! 
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Ohne ihn wirst du ( Stimmt, I | Das aus seinem 
nur noch Zu | ITtum ist nicht alles, „/ Mund! Un- 
reicher! , u. oT IN Donald! " glaublich! 
—_ . ı% u. - n er) 


ich davon, wenn ich gewinne und 
mich nicht mehr an seiner Ent- 


je 





Es gibt etwas, das ihn 
eventuell zurück- 


Aber vielleicht lass’ ich 
den Kopf zu früh 
{ hängen! 











„führt Onkel Dagobert |/7 Das ist 


ja unerhört, Herr Duck! 


in Entenhausen einen Absurd! Paradox! Einfach 


| verzweifelten Kampf... 77 nicht zu fassen! Ä 


gegen sich selbst! u 


- 77 


Zum letzten‘ 
Mal: Ja oder 
nein? 





Sie können für den neuen Stadtpark do 


nicht zwei Millionen verlangen! . 


Wieso bitten Sie nicht 
Herrn Klever um ein 


f Haben wir 
_ ja bereits... 


Angebot? 


"Aber ich weiß doch, % 


N wie scharf er darauf 
; war! 


| er mit dem 
Bau von Klever- 


\ hausen begann... 


Ja! Bevor % 


ch 


? Der helle Wahn- X ‚Das weiß ich 


Die Sache interessie 
ihn nicht! 


Jetzt will er nur so rasch } 
wie möglich von 
hier weg! 
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Auf Piste T landet soeben 
| ‚ der Privatjet von Er: 
F Scheich Ben Petrol! l 


Abu Ben Petrol ist de N Wenn mir Klass Kiever dieses Ge: 
un a schäft weggeschnappt hat, vergeht 
a ihm sicher die Lust aus- | 





Scheich Ben 
Petrol? 
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f Herr Klever schickt Ihnen seinen Wagen, | sehr freundlich, 
um Sie in sein Büro zu 7 \ 4 aber... äh... I 
bringen! = 4 - 


Dagobert Duck 
versprochen! 


= - : z 7 . we 
| Steigen sieein, \ Der alte Duck ist kurz vor 
Hoheit! Unterwegs | dem Bankrott! 
P erkläre ich Ih- , ö | 


Wie ist 
das möglich? |, 





Der neue Stern am 
Finanzhirmmel von 
Entenhausen ist jetzt 
der große Klaas 
Klever! 


dÜ Zahlreiche Fehlinvestitionen 
waren sein 
Ruin! 









_ Genial, investitionsfreudig, kühn, ien | Das dauert ja ewig! \ 
edel... kurz: einzigartig! ı Es Ein era Zeichen! 
- ih! 


Ein wichtiger Vertrag braucht 
eben seine Zeit! Und er,., ahl 
Da ist er ja endlich! 





7 Bestens! \ =>: ” Wir haben soeben einen 
IN\ Danke! bedeutenden Vertrag 
; T\| | |—— abgeschlossen! + 
lu 


hausen auf Jahre Infarmatio- 


Damit sind die Raffinerien von Klever- a | Das alles dank Ihrer kostbaren 
versorgt! 


Zr 
M/ 


ein! 










-" Also? Alles klar, 
meine.. äh. 
Herıen? 
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wäre go 
rufseh 


egen unsere Be- 
re, Geld zu ver- 


t unsere Schuld, daß uns 
Klever verlassen will! 





uch in 


Es liegt a 


et} 
IP 
GB 

u 

Fr 
= 

ce 

ve) 

CE 

om 
ET) 
[r| 

I5= 

og 

Fri 

DO 

en 

u 

= 








Hehe! Die Jungs sind echt auf Zack! } 
Da wird sich Klaas Klever bestimmt I, 
geschmeichelt fühlen! 





‚f Panzerknacker! 


f so leid für euch, 
aber mein Geld 
ist bereits aus- | 


ER Gäaähn! 
Was ist denn da j 
unten los? 





GE = 
Wenn ihr mich ausrauben wollt, 


müßt ihr euch 
schon nach Klever- 
_ hausen bemü- « 


Ihr kennt doch die Anschrift? 
Salzwüste, erste Ausfahrt links! 





Wenn er unbedingt weg will, kann 
| ıch auch nichts 
machen! 


Wir müßten 
gleich da 
sein! 
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“Ich geb’s nicht gern u, We 

7 aber da hat sich Klever selbst es, 
übertroffen! Mit Klot: 

en zen kommt man * 

= eben doch weiter als 


| mit Kleckern! 





Eine Pracht ist das! 


/ Ja, hier fühlt sich der Kerl sicher 
wie die Made 
im Speck! 


| 
er Typ, der da 
tatenlos zu- 
-» sieht! Ich 


" Du heckst doch wieder mal was Schon möglich! Nun aber schne 
aus! Gib's zu! nach Entenhausen 
_ zurück! 
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He! Was ist das? 
Ein Erdbeben? 


ronAR? 


— ja 'ne halbe 
Völkerwanderung! 


7 





Einer Eunumer r eins 
Me 


| Ich hätte Herr n Du ck für spor rtlicher ge- 
I halten! Er ist als Raer r nicht er- 
ne hienen! 





Es ist geschafft... 


Computer, Computer, sag mir sogleich: Wer \ 
ist der Reichste im ganzen Reich? 


Mi 


Los, du lahme Ente! Natürlich! | RE 
Hast du nicht ge- 4 Bin ja nicht Die einfachste Frage 
a | der Welt! Sag schon end- 
lich, daß ich der 
Reichste bin! 





Ich fürchte, ich muß Sie wieder = 
enttäuschen, Chef! Der Reich- Asaah! 
ste in Kleverhausen Unmöglich! 


Das ist leider die 

bittere Wahrheit! 

Gehen Sie doch mal 
ans Fenster! 


Morgens fährt er weg und abends 

kommt er wieder! Die Wochen- 
A enden wird er sicher auch 
—ı, hier verbringen! Also 
huuu! Hier ist er der Reichste in 





Gleich kommt die Ab- 
_ zweigung zum Schwarz- 
see, Goofy! 


Sollten wir nicht 
lieber wieder 
zurückfahren? 





Es heißt, in dem alten Schloß 
am See lauern tausend tödliche —%& 
NS Gefahren! o 


Das ist sicher 
nur dummes Gerede, 
| Goofy! 


Deshalb wirnmelt'san den\ P% 2 5 [ Verstehst du jetzt, warum 
Seen und Bächen um gr { f r ich gerade dorthin fahre, 
tenhausen nur so von Ang- wo er 
lern, während keiner zum 
Schwarzsee fährt, wo's die 

dicksten Fische gibt! 


n} 


Tee ur 


Wr BD 





— . 


| Goofy ist gar 


nıcht wohl ın 
seiner H 


auf... 


So! Da 
\ Wären wir, 


E 
3 
{ab} 
E 

| Lul 
_ 
im 
in 
[a] 


heimliche 





gis zum Abend is 
unser Korb bis oben- 


229, = 
Es‘ a 
Mlz: 

= > (€ 


Tch hab’ so ein Gefühl, als 


würde es da drin nicht mit 


rechten Dingen zugehen! 


Ich hab’ Angst, 
Micky! 


! 


Hab dich nicht so! 


Das ist doch nur ein al- ' 
\ter Kasten, indem schon 


ewig keiner mehr 
wohnt! | 


Was machst ‘“ Dieses Schloß ‘ 
du denn ist mir unheim- 
fur ein lich! 

m Gesicht? 4 


Na, komm schon! Wir sind zum‘._# 


Angeln hergekommen u 
nicht zum Gruseln! 





Doch Goofys Vorahnung| @ | Anscheinend zwei 
ist nicht unbegründet! gar I Angler! Na, 

Ein finsteres Augenpaar we die kommen 

beobachtet die beiden... H#_ 1-7 ! rnir gerade 

/ Da unten 
schleichen | 
zwei rum! 


An denen kann ich 
endlich meinen Psy- 
chomesonenkataly- 
sator auspro- 

bieren! 


Die Stunde der Rache naht! Sie sollen es büßen, daß 
Die Entenhausener Bürger FE. \ sie uns aus der Stadt ge- 
sollen vor dem Namen Dr. tn jagt haben! 
Malefikus vor Schreck er- = I ./ N ee 













Fund vorher hat dieser 

[| Giftzwerg von Bürger - 

meister noch die Zerstö- x 
rung meiner Erfindungen 

h angeordnet! 










Und meine Rache wird sein, daß 

ich diese scheinheiligen Bieder- 

männer zu Ver RROEN mache! 
Harr! 





-1 ‘Doch genug der Worte! Jetzt 
= mögen Taten sprechen! 





Kommissar Hunter und In- 
spektor Issel haben uns 


( 


ID Behandeit! Raul 
u | 


der Welt machen! 








wie Schwerverbrecher 





bande es zum | : 
reichsten und j .“ 
mächtigsten Mann 









Harr! Was 
für ein glück- 
licher Zu- 
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Micky Maus, der Handlan- 
ger von Kommissar Hun- 
| ter, mit seinem blöden , 
Freund Goofyl 


fGroßartig! 
Mit den beiden \ 
werde ich den 
Anfang machen! } 






Urplötzlich geht 
etwas Seltsames mit 
Mickys und Goofys 
Schatten vor sich... 











He! Aber... was 
ist denn jetzt los? 


gen, was eben | den Boden unter 
los war? den Füßen wegge- 
- | Z zogen! 


Es ist völlig windstill! 
Außerdem war's irgend- 
wie... äh... anders! 


“Vielleicht war's \] 


eine Windbö, 











D... Das waren die bosen Mächte, | Es ist schon spät! Wiel- \ 

die in diesem Schloß leicht sollten wir doch 

hausen! — lieber wieder heim- 
' Aber, Goofy 


wor fahren! 
4 Nun verlier nicht ! 


A gleich die | 
























Nerven! 







Goofy auf den Heimweg 
machen, werfen wir einen 
Blick in das Labor von 
Dr, Malefik us... 


7 Experiment 
gelungen! Super, \% 
‚ Bödel? I | 


Br 


Komm da raus, 
cu Hasenfuß! Und 


| Assistent sein! 






















Diese beiden Schatten wi 
sind die ersten Mitglieder 
meiner zukünftigen | er 


Gangsterbandel 4, 


Mit meinem Apparat kann ich je- 

dem seinen Schatten [7 
rauben, indem ich 
die Photonen und 
Mesonen, die den 

Schatten bilden, 
materialisiere! 













Diese beiden Schatten können 
jede beliebige Form annehmen. 
Keiner kann sie aufhalten, | 
und sie schlünfen selbst 
durch die winzigsten 
Löcher! 





Jetzt fahre ıch den Parabolspiegel 
aus! So kann ich m 


Jetzt sind Kom- 
missar Hunter und 

Inspektor Issel an 
‚der Reihe! Hähä! 








falls materiö-r 
lisieren! 
Harr! Harr! 





Daß die Gauner aber 
auch nie streiken! 






War das ein 
Tag heutel 





Möchte bloß wissen, 
warum s mich da 
hingehauen hat! 








In so einem Fall 
ist Schlaf immer noch 


die beste 


f Hähä! Eine Flasche 
Unterdessen | Z I Spezialmilch für Kom- 
laufen die N =] missar Hunter steht schon 
Worberei- 2 , bereit! B- 
tungen des ee 
infamen 
Dr. Malefik us 
auf Hoch- 
touren... 








Morten erlebt Kommissar 
Hunter die Überraschung 
seines Lebens! 


| Dödel, du fährst zu seinem Haus und 

| tauschst die Milchflasche, die der 
Milchmann immer hinstellt, gegen 
diesen Zaubertrank aus! Verstanden? 






Eine Tasse Milch, \ 
und dann 2b 
ins Burol , 


nachsten | 
' Morgen... 














So was! Stellt der \% 
mir doch eine leere 
Flasche hin | 


neit! Die sollen & 
mich aber ken- | 
ı nenlernen! 


| Unwerschämt 





Wo ich dach so 
gern zu Hause 
frühstüucke! 





Das Geräusch läßt 
den Komm ıssar 


herumfahren und... 








Hilfe! Haltet 
— Sie! 










v 
| 


el Wi | Hy i | > : 


; 2 f Bi "A 
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“/  Wersteh’ ich 
\ nıcht! Sonst kann 

man dach die 
Uhr nach ıhm 
„ stellen! 


f Bei ihm 
zu Hause 
antwortet | 
keiner! 









Inzwischen 
im Polizei- 













/ Der Inspektor ist auch “ 
noch nicht aufgetaucht! 
Vermutlich... — 


Immer ıst er der 
erste im Büro! 
Und heute schon 
drei Stunden 
l zuspät! 








Jemand hat einen un- 
sichtbaren Faden uber den 
' Weg gespannt! Mich hat's 
„ sauber hingehauen! 


Man hat einen Anschlag auf mich 
verübt! 
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Was sagen Sie da? N 
Ein Raubüberfall auf 
die Zentral- 








| \ 
einen solchen Bammel vor mir, daß sie ' 
auf diese Weise versuchen, mich 
uszuschalten! 






Anscheinend haben die Gauner F 
| 


Alle Mann mir nach! Die Gangster 
haben die Zentralbank um eine 
Million er- 
leichtert! 


Endlich sind Sie da! 
Es war einfach 
schrecklich! 
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FE 

Sıe benahmen sich 
vollig unmenschlich! 
Es war unglaublich! 


Sıe wären zu viert, Banz in 
Schwarz, und sınd uber uns 
hergefallen... wie ein 
Wirbelwind! 





' Da! Jetzt erkenn’ ich ılın 
wieder! Das ist einer 
davon! 17 


Er hat mich niederge- N ist arl Schluß jerzt! 
schlagen, als ich pro- 7 sinn! Ichbin | |Nür, duß er Das ıst Beamien- 
r lestiertel | Inspektor | schwarz ge- beteichgung! 

| Issell kleidet war! —e1/7 


Jetzt erkenne 
ch ihn auch! 





: 












Was soll 
das heıßen? 






Ich bin mir \/ ve Das wird euch noch 
ganz sicher! es zu bezeu- teuer zu stehen kom- 
u gen! — = men! 


Er ist's! 





Es gäbe eine | an Diese Überwachungskamera 

Möglichkeit, die äret | ist ständig eingeschaltet! 

Wahrheit fest- sie muß den Überfall 
zustellen! aufgezeichnet 


haben! 
















/ Wir sehen uns die “ Und ob Kurz 
| Sache einfach auf dem \Schließlich || darauf... 


| 
| 


Dies ıst dıe Eingangstür! 
Gleich werden wir das Ein- 
dringen der schwarzgeklei- 

deten Gangster erleben! I 





Huch! Aber... dasgibt'sdoch \ 
„ nicht! 


aben tatsachlich mit unserem. 


rel 
Chef, Herrn Maus und Goofy zusam- 
men die Bank überfallen! 


(Sie haben den guten Ruf der Pol 
\in den Schmutz gezogen! | 





Unglaublich! Kommissar 
Hunter und der Inspektor 
als Räuber! 


Deshalb kamen Sie heute morgen auch | 


so spät, und d ——— 
Chef ikierhaum. Sie sind verhaftet! ? 
| F W 


ehe, ihr wagt 
®5... 





ich raus! Ich bin unschuldig! | Das 
Das ist ein Komplott! 


hätte ich nie 
von ihm 
| erwartet! 






oo, en Eee : 


7 (Halo, Goofy! Ich neh’ gi ad einkaufen! N 













Einig — 
Stunden elf E Willst du nicht | 
a «e ı Gern, Micky! mitkommen? 





später.. 
















| Du hast den 





0 Zn 


ich bir eben ein treff 








Ua hat man 


































nach daran denken, uns den Boden | Nägel auf sichere: m 
was uns da am unter den Füßen | den Kopf Typ! 
Schwarzsee ı Ayetroffen! | 


weggezogen 









nassiert ıst! 





Extrablatt! Komınissar 
Hunter des Überfalis auf 
Zentralbank 
verdächtigt! 
Extrablatt! 








Ich hatıe nämlich ganz 
gerau dasselbe Gefühi! 
3 Es war... 





Nie 








Extrablatt! Extrablatt! 


I FT Te 
Trotz Jer schwarzen Vermummung \ 1 
sind wir ganz deutlich zu er- 
kennen! 














Sich den Konf zu 
Zarbrechen, bringt 
Momentan nichts! 
Tatsache ist, dal 
Wir gesucht 
wer den! 


Waswillst du‘ 
jetzt tun, 








Kommissaı Hunter und 
Inspektor Issel als Bank- 
\ räuber? Und ...ni 








Eine Bandeven VW 
Moppelgängern? 
Verkleidete Ban- 
diten? Ich stehe 
vor einem 








Mich mit Kommissar 


ei 


Ich protestierel ‘ 
$o hab’ ich mich 
nie N 


N N IL 
„Rätsel! full UN 


bindung setzen! 
Wiel Ieicht finden wir 
bei ihm zu Hause 

















Hunter in Ver- 


nen Hinweis auf 
sein Versteck! 








Keiner zu sehen! Wir JE 
wollen aber trotzdem 5 
vorsichtig sein! . 


| Die Tür ist ja 


offen! 


f Herr Kommissar! Was ist 


denn passiert? 
Bo VIE 


| 
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Man hat mich 
überfallen! 


Können Sie 
ihr be- 
schreiben? 






Was soll 
das 
heißen? 


Klingt ziemlich unwahr- 
scheinlich! Aber ich muß 
es wohl glauben! 
















Der Täter muß reingekommen sein, | 
als ıch gerade die — 
Milchflasche ‚Konnten 
hi Sie ihn denn 
erkennen? 


_ Klar! Er sah aus wie ein Doppel- 
ganger von mir! Und er war von Kopf 


E. bis Fuß in so ein albernes schwar- 


zes Tuch gehullt! 


Heute morgen haben vier schwarz- 
gekleidete Typen, die sc aussahen 
wie Sie, Inspektor — 
Issel, Goofy und ich, 
die Zentralbank 

überfallen! 





| „und deshalb sind wır leider 


| in den Augen der 
Öffentlichkeit 
Täter! 









So rascıı es 
geht, setzt 
Micky den 
| Kommissar 
über den 
seltsamen 
Bankraub in 
Kenntnis... 












Noch nicht! Vor allen \ le / Oje! Schon zu 
durfen wir uns jetzt nicht spat! Draußen istalles | 
erwischen lassen, sonst können voller Polizisten! 
wir nichts unternehmen, um FH 
- unsere Unschuld zu 
ı beweisen! 


Wi ıhr 


| a) 
drin seid! Das Haus ist 
umstellt! Kommt mit 
erhobenen Händen 
raus! 

















e A. Be y . 
| Ihr habt genau 
eine Minute, um euch |. 
77T Zu ergeben! 









AT 


PTTTTT 


Wir wissen, Wenn sie uns verhaften, können Es hat keinen Sinn, 
wir unsere Unschuld niernals Herr Maus, wir müssen 
t beweisen! ' tun, was sie 


Wir sind völlig unschuldig! | 
Wir haben nichts getan! 


Ich hoffe, Ist schon in Ordnung! Du 
Sie nehmen’s || tust ja nur deine Pflicht! 
mir nicht 
übel, Chef! 











nvermittelt | 
ach vorn und 
boxt sich den 
Weg frei.. 


„und noch 
bevar ihn die 
Beamten daran 
hindern können, 
springt Micky 

in einen Strei- 
fenwagen und 
braust davon... 


- Zielt auf die 
| Reifen! 


Achtung! 
Haltet ihn, 
Leute! 





Halt! Stopp! 
Anhalten! 


Ich kummere mich % Der kommt 
um die anderen Ä bestimmt 
beiden! Du schlägst nicht weit! 

Alarm! | 





Er meint wohl, Y Aber den krıegen 
er ware schlauer wir! Verlaßt 
als wir! euch drauf! 














Da wär’ ich 
nicht so 
sicher! Hihil, 


Herr Maus ıst nur geflüchter | 
weil er versuchen will, den 
wahren Täter zu finden und 

unsere Unschuld zu beweiıseni 
















Doch Micky 


hat im Mo- Ich muß den Wagen 


ment andere Lrı stehenlassen! Er wird 
= sicher schon gesucht! ; 








Zu Fuß kann ich mich In so einer unangenehmen 
unauffälliger bewegen! Lage war ich aber schon 
e We er lange nicht mehr! 


F “ N m Lu 
m i 
| ir | ’ r 
| un | |} 
nn # | 
i 
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Wıer Personen rauben eine 
Bank aus! Das ist doch wirk- 
lich nichts Ungewöhnliches 
heutzutage! 


Ich weils nicht mal, Ls 
wo ich mit den Nach- | 

\forschungen begin- 
nen soll! 



















7 Nur in diesem Fall wollten die | Gremre | ..schwarz gekleidet 
Gangster den Anschein erwecken, wur 1 haben! Ich habe das Ge- 
als Eu) Inaine Freunde und ich | fühl, als würde ich gegen 
die Täter! Ich versteh’ nur nicht en | 
_ ganz, warum sie sich... SANAlten en 





Aber... aber.. ' 
mein Schatten 
Ä ist weg! | 










Unglaublich! Nicht zu fassen! Ganz ruhig bleiben, Micky! 
Japs! - Jetzt bloß nicht den Kopf 
1 / verlieren! 


Moment mal! Ob wohl Ich seh’ schon, ich muß 


zwischen diesem Phäno- mich unbedingt dort 
men und dem Vorfall | 
am Schwarzsee ein 
Zusammenhang 
besteht? 


Außerhalb der 
Stadt fahre ich per 
Anhalter! 


\ 


DI 





‘önnten Sie mich ’ Klar! 
bis zur Abzweigung zum | Steig ein! 
Schwarzsee mitneh- 3 Lie 
men, Meister? I | Das wird aber 
en rn ein ganz schöner Fuß- 
marsch! Oje! Ojel 


Drei Stunden später 
steht Micky wieder 
| vor dem Schloß... 


; | n 
Auf den ersten Blick 


| sieht es vollkommen 
verlassen aus! 









fo: Goofy und ich erlebt haben, 
War aber doch keine Einbildung! 
Ich seh mir das Schloß mal 
näher an! 






So unbewohnt, 
wie es scheint, 


ist dieses 
Schloß alsca 
doch nicht! 









Anscheinend ist 
hier keine Men- 
schenseele zu 
„„huch! 














Ich kann mir nicht \ 

denken, daß dieser 
Parabolspiegel 

nur zur Dekoration 

aufgestellt ANGEL 4 


IE) A] 








7 Ich hoöreeine 
Stimme! Da ist 
doch jemand... 









„und dies, mein heher \ Zu 
ı Dödel, ist erst deı An- 
fang! Häahä! . 


k Ich, der N 


des Bösen, werde fer 

in Bälde der reichste N \ i 
und mächtigste ni 
Mensch auıf 


! \ Erden seın! 





Keiner besaß je: Goofys Schatten zum Beispiel 

je so unfehlbare = verfügt über genau dieselben 

Werkzeuge wıe Fäahimmkeiten wie die 
; 1 v | - R arg | 

ıch mit meinen incleren 
Schatten! z 





m — 














Eı kann unter einer 
Tür durch- 
hlupften... 
1,5t lupien | 


sich ın einen 
Rıesen 
_ verwandeln! 


== =) 
‚oder sich ın eınem 
winzigen Gefäls 
verstecken! 





Außerdem kann er seinen 
Gegner an der Flucht 
hindern! 









Meine Schatten 7 -Wenn ıch's nicht Dis Entanhäukener. 
I sind unschlag- / A mit eigenen Augen schweben in einer entsat>- 
= gesehen hätte... | 


Bi j ö 
i 
j ER 
| 
{' 


lichen Gefahr! 





Hier kann ich ja 
cloch nichts tun! 
\ Ich gehe in die 
Stadt zurück und 
such‘ mir ein 
Versteck! 





Am besten, ıch 1auche eine 
Zeitlang bei Minni unter! Ich 
muß versuchen, diese 

Schurkerei zu 
verhindern! 





- = = gzTrers Di e 
Endiich! Keuch! \” Micky! Du? | Bitte, laß 
len bin wöl | 
aus der 
Übung! 


„mich rein! Jlapsı 



















Danke, Y 
Minni! Ich 


Um es kurz zu machen: 


Ich haly' die Meldung 
| ich glaube nicht an 


Ein ich Ä 
vom Bankraub ım Fern- 


vielleicht 




















sehen gesehen! diese gemeine Ver- wußte, du 
——— rm - leumdung! wurdest zu mir 
stehen! 





Und doch die 
Wahrheit! 





Sogleich ı 
berichtet 

| Mickw, 
was sıch 
inzwischen 
ereignet 


| hat.. 









Das ist nıcht das 
Hauptproblem! 





Es stimmt! Du hast 


Ganz abgesehen von der S] 
keinen Schatten mehr! 


Gefahr, die dieser Kerl für unsere 

Stadt bedeutet, kann ich nicht \l 
zulassen, was er mit meinem 
Schatten an- 
stellen will! 







Keine Angst! Dir wird \J MEeMM... köstlich, 
schon was einfallen! W | | Minni! Da läuft einem 
Und nun lang Ä | ja das Wasser im Mund 
zusammen} 


Angeblich denkt es sıch ja | Wie kann ich die 
besser, wenn man satt Polizei nur vor der Gefahr 


ist! _ warnen, ohne selbst verhaftet 
i = zu werden? 
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Das ıst wirklich 
eine harte Nußi Was 
mach’ ıch nur? 





Aber ja, 
das ist die 
Lösung! 
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- J 
Es muß doch Mittel und Wege 
geben, um dem Kerl das 
Handwerk zu legen! 


Bevor ich den Staub 
weogesaugt habe, hat sich 
schon wieder neueı 

gebildet! 


Je länger ich's mir 

überlege, desto sıcherer 

\bın ich, daß es klan- 
pen könnte! 





Du bist einsame Spitze, Minni! 
Du hast mir den Weg gezeigt, 
wie ıch die Schatten 
bekämpfen kann! 


Ich leih’ ihn mir nur kurz 
aus, ja? 





Ein Glück, daß die 
Polizei nicht auch 
meinen Wagen 

beschatten läßt! 







Und daher konnte 

ich wenigstens in 
aller Ruhe die 

nötigen Vorbe- 

reitungen 

treffen! 


icher nehmen sie an, daß 
ıch längst die Stadt 
verlassen 
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| — — er Alles wird Das Schloi ist nicht 


weit von hier! ich lasse 
alt den Wagen außer 
Sichtweite stehen! 





| vorbereitet. 





Ich hnffe nur, es 
klappt so, wie 
ich's mir vorstelle! 














o! Der Staubsauger 

ist an die Batterie ange- 

schlossen, also alles 

einsatzbereit! ___ 
f 


Mal überlegen, 
wie ich die Schat- 
ten am besten 
aus dem Schloß 

| rauslocke! 







N 







nes, 


e 
> 





Das muß das Fenster 
zu seinem Labor 
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| 


AT 
sehen, ob ich 


damit.. 


Aallo, du komischer | ) =; Raus mit euch! Schnappt 
Kauz! gun x A a = L- euch diesen Flegel! Los! 
runter: Ic : | : 
warte auf 


a 





w>: 
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_ Prima! 
Es läuft alles 
genau nach Plan! | 


Zum Glück ist's 
nicht mehr weit bis 
zum Auto! Die 
Schatten sind verteu- 


PERF \Nenn das Ding jetzt 
nicht funktioniert, 
bin ıch erledigt! 


N 
— 


a 
Fan) 


Fass 
ir) 
= 


e 
a 





Juhuuu! Es funktiöniert 
alles bestens! 













Mein Schatten ist BER 3 7 a 
drin! Jetzt kommt | ww =.| fü u ‘li Nur zu! 
der von Goofy an Be Br Es ıst Platz für 
die Reihe! 


\Nohiın 50 
eilig, mein 
Lieber? 
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Und nun 






"Alles klar! Jetzt es 
hab’ ich dem | zu uns, Dr. 
ne uk Malefikusi 


Er 











Der wartet 7 _—,— — 
schon un- Die Schatten müßten 
geduldig... eigentlich schon längst 


zurück sein! 





Nicht mal mit der Psycho- 
kontrolle kann ich 
‚sie lokalisieren! 








Komm mit, Dödel! 
Ich will sehen, was da los 





So! ‚letzt 
sind sie 
\ ausgesperrt! 


Das muß der Apparat 
sein, der dıe Schatten 
einfängt! 








- Wienn ich erst mal weiß, 
wie das Ding funktioniert, 

hat der schurkische 
Malefikus ausge- 






Ah, dieser Hebel hıer könnte 
mit dem Einfangen der 

Schatten zusammen- 
hängen... 













Die Schatten Sing 
verschwunden! Ic} 
versteh’ das br 
nicht! 





Unterdessen 
herrscht bei 
dem teufli- 
schen Dok- 
tor und sei- 
nern Assi- 
stenten Döcdel 
größte Ver- 
wirrung... 
























i Komm wieder rein! Vielleicht war ) . 22) | 

Ich muß unbedingt meinen ww der Widerstand \ En | 
Apparat überprüfen! _. nicht in TB ; b, E 

En = LER 





Achtung! 
Passen Sie 
auf, Doktor!) 





Hiergeblieben, du feige 
Mermme! Ich... aua! 





















Der wäre 
furs erste kampf- 
unfähig! 







Zum Gluck hab’ ich 
noch rechtzeitig rausge- 
kriegt, wie das Teufels- 
ding funktioniert! 





Das wirst du mir \ 
teuer bezahlen, | lieber die 
Klappe! 














Ich wurde Ihnen sehr raten, Ihr Gewissen 
WJurch ein Geständnis zu 
erleichtern! , 







Unterdessen 
auf dem 
Polizeirevier. 











Hmaf! ! Das Ganze 
n oz ist eine Ver- 

En schwöär ung 
gegen uns! 








ı wöllen sie mich so aus 
dem Verkehr 
ziehen! 


Die Ganoven haben einen | 
Bluthund wie mich stets 
gefurchtet! Und jetzt | 




















Aaah! Ich \ Der sieht ja T 
glaub’, ich aus wie Bıner 





\_der schwarzen 


spinnel , 
Räuber! 
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f Sıe haben recht eo Herr Maus! 
gesehn, Wacht 4 | 1 En a, 
af Sie's 

schaffen 


\_ Wü rden! 
















{3 
maller Eile berichtet Micky dem ER EEE 
‚ommissar und den erstaunten | [Jetzt tasse ich per Fernbedienung * 





leamien... Bine kleine Sprengladung ex- 


plodıeren, dıe ich an dem Appa- 
rat angebracht habe, in 


dem die Schatten — 
gefangengehnlten iR 
werden! fi 


—l...und so ıst es mır gelungen, 
Fdas verhrechprische Vorhaben des Doktors 
durch eın simp- -z = 
les Haushalısce 
at zu ver- 

— eiteln! 













Und sobald der Appa- \f „_Aahl Ich hatte nicht 
fat zerstört ıst, gelangt Endlich! mal bemerkt, dal: er 
jeder von uns wieder | mir abgeht! 
in den Besitz 

keines Schat- 

u tens! 














Eine reife Können Sie uns 
noch mal verzeihen, 


Chef? 


Klar, Jungs! X 
Ich an eure: 
Stelle hätte 


genauso han 
deln müssen! 


Na ja, da war 


Leistung, Herr |[ auch Glück mit im 
4 aus! Spiel! 



















Komm, Micky! Ich muß schnell 
stens zu meinem Versicherungs- 
agenten! 


So leicht geb ich \ 
mich nicht ge- \ 
schlagen! 





„will ich ihn schnellstens 
gegen Diebstahl und so 
versichern lassen! 


Nachdem man mir meinen 
Schatten geklaut hat... 





Ich hab’ euch zu 
ınem Eis eingeladen, 


um mit euch den 
„ + Verkauf meiner 
/ ersten Enzyklo- 
pädie zu feiern! 














In Wirklichkeit hat er sıe Abär. Bonaldi;5S ein Lexikon NETT 
selbst kaufen müssen, weil 


| lach ler! 
er in sechs Monaten 1. clac h 600 Taler! 


keine einzige | { | N Er keine 
losgeworden | f Barga, Daisy! 
ist! | rn 


Erfreuen wir uns lieber an den 100 Ta- | 
lern, bevor Onkel Dagobert Wind 
‚davon bekommt! 


Ich zahl’ sie in Raten ab! 
Aber die Prämie hab’ ich sofort 
kassiert! 





/f Hiermit lade ich euch ein, mit mir den letzten Film van Winchester 
Spillone anzu- 
sehen! 










Hoffentlich ist der 
wenigstens besser als der 
varlekzıp) r—— 
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Schade, daß wir nicht Ali wir mus- | Nenn wir 


mitkommen sen eirıe Inhalts- euch dabei 
künnen.. | angabe von ‚„Ler helfen 
- ' 1 [Mann mitder „ı&onnen... 
eisernen Maske‘ a pr 


schreiben! 

















Tag allerseits, wie 
geht's, wie steht's? 








Jetzt, da wir das Lexikon 
zu Hause haben, können sie 
sich doch allein helfen! 


| Ich hörte, mein gelehrter Herr 
Vetter fordert euch auf, sein 

[neues Lexikon zu Rate zu 
ziehen! 










N Fe — 1 

Das wundert mich nicht! Du 
hast wohl wieder mal keinen 
blassen Schimmer! 


Das verbitte } 
ich mir! Bi 






Jetzt muß ich mır BT f Um dir zu beweisen, daß du altes Läster- 
schleunigst was einfallen 
lassen! 
[ 


maul dich sale Add werde ıch dir jetzt die \ 
Geschichte vom „Mann mit der eisernen Mask" 
erzählen! Also: Wir befinden uns 
im Frankreich ds g 
17. Jahrhun- 

derts... 

. za 5 





Am Hofe von Versailles nannte man Louis Gustave XIV. König Solo, da er ein außer- 
ordentlicher Pechvogel war... 


Kommt ihm ja nicht )/ Er bringt allen 
zu nahel Unglück, die mit 
Ä ihm zusam- 
„ men sind! 








f Mon Dieu! Wir 
steuern einer 
Katastrophe ent- J 







Sobonnet, der Innen- 
dister,, zitterte um 
Schicksal des _ 
1 1 83... h zu 









*F Endlich habe ich einen 4 
Doppelgänger für den König 


gefunden! 





[ Keiner kennt ihn, und zu gegebener Zeit 
tausche ich ihn gegen den König aus! 
Dann habe ich alle Fäden in meiner Hand! 


Stiefbruder 
Philippe! Er sieht 


wein 


a 7 


y 
) 


f Genau der richtige Leiheise flehen meiheine liih! Das 
Zeitpunkt, um der {f Lieder durch die klingt ja 
holden Daisynette Nacht zu dir... grauenhaft! 

ein Ständchen | Ä ln 


„zubringen 
N e 





Ich mach’ kein Auge mehr zu, 
seit ich Euch erblickte, holde 
Angebetete! 


Ich well, wie > Duhurch die 
I glühenden An- | Nahacht zu... 
‚beter abkühlt, 


—a 









/ Meine Liebe zu Euch ist unstillbar! 
Nur Ihr könnt meine Herzensaualen 
lindern! Erhört mich, ich flehe 
Euch an! 





Hier! Damit Ihr besser 
\_ schlafen könnt, Sirel 


Dies Wortgefecht 


erleichtert unser 4 
4 Vorhaben sehr! 
; Hehe! 





Tund wenig 27 Esgeht leichter alsgedacht! Und Bei meinem Glück 


später... den König sperren wir in we] nat tech 
| er eine verschwiegene [| haben wir Fra au 
Zeile! 5% ürchten! 





u 





| Und so... f Durch Eure Schuld habe ich 

E meinen Armreif verloren! 
Glaubt ja nicht, daß ich so einen 
Pechvogel zu ehelichen ge- 
= L- 


E denke! 

















OÖ nein! Mir ist mein Arm- 
reif hinuntergefallen! Den muß 
ich mir gleich wieder holen! |] 








Aus! 
Oje! Mein | 
„ armer Kopft 






















7 Glaubı Ihr immer noch, 
[| daß ich nur Unglück bringe; \ 
k o Anbetungswurdige! 





Keine Sorge, Änge- 
betete! Hier ıst er 
schon! 


Nun, wenn 
das so ist... \] 


rn | 


a, 













7 7 = 








Ir 


\ | ® Y A ji ! 
a ze T; 
“7 B 
u x 1, 
Ä | ' W 


Fa 
w 








F F 


Ai | N 


N Do 






Der Zufall will es, daß in diesem Moment Don D’Artagnan 
des Weges kommt... 


Was seh’ ich! Meine 
geliebte Daisynette in 
trauten Gespräch mit 

dem König? 


EN a n,. Der König hat doch hoffentlich 


den meine nicht auf einmal Glück ? In dem 
:hancen! Fall wäre Daisynette für 
mich verloren! 


Was bleibt Euch hab’ ich gesucht, Wir müssen Klever: 
mir anderes p. fouquet festnehmen! Hier ist der Be- 
„übrig weis für seine Schuld! 





| Majestät! Ich habe herausgefun- [A 
den, wer die königliche Kasse —d | 





Diese Dokumente beweisen ein- * 
deutig Kleverfouquets Schuld, 


Erdrückende 
Beweise in 
der Tat! Meine 
| " süße Daisy- 
neite! Ihr seid... 












Mur leider gefälscht! 
Wenn auch sehr gut! 





wegen Hochvwer- 
rats fest! 








...Gustave Philippe. 


Jetzt, da der Irınen- damit beschäftigt 


’minister seine gerechte 


u relen. m 
Alb N | 7 Fe 

Li m 

[-? u 


ae | ist, seiner Helden 
Sets absitzt... | ee 





id nicht hetrübt, f Ein schwache 
Herr! Hier in die- ‚ Trost! Fürwaähr! 
sem Gefangnis 3 
habt Ihr freie 
Ak Kost und Logis! 


sitzt, bin ich der echte König 
von Frankreich! 





Aua! Heut geht aber We 
auch alles schief: 
urf! 


— 












#7 lnglaublich, aber seit der Finanz- 
finister den Gefangenen mit der 
nisernen Maske hergebracht hat, 

| - habe ich... 










£ „.man hat mich auch wegen 
F Unzuverlässigkeit bestraft! 


Und das mir! ? 









„nicht nur meinen 
Geldbeutel verloren... 


Fr 
Mir sind die Schlüssel nam- 
lich ausgerechnet durch 
diese Luke in die Zelle dieses 
Gefangenen gefallen... 


u r Und jetzt weils ıch nicht, wie ich sie mir zurück- 
=: holen soll! Kleverfouquet hat jedem strickt ver- 


Zeile nn 


boten, sich der 
zu näher 





rn | — hi 
Und zu dem Schlüssel gelange ich | 
nur, wenn ich da hinunterklettere! Ws 


n Kön 
und befehle 
mich frei- ı 
zulassen! 


.„aber es paßt alles genau 
zusammen! 


„..Wer ist ww Ein Wahnsinniger! \ 
denn dieser Be- \ Behauptet, er sei 
dauernswerte? A 


f Hört Ihr das? Was 
es doch für Dumm- 
köpfe gibt! | 


\/ — EZ f 
[ Seid Ihr das, Minister 4 
_ Dagobonnet? 4 





f.herkenne Eure Stimme Mein : Seht Ihr die 
nieder! Sie klingt nur so Kopf ist ja BP Schlüssel des 
eigentümlich metallisch! auch von] Kerker- 
ö Eisen um- | | meisters? 


Ich kann 
noch nicht ein- 
mal mich selbst 

sehen! 


F Jetzt wird mir alles klar: Klever- | auch das Glück \/ Gemach! Ich | 
ouquet hat den König einsperren |} das einen Und das Pech des habe strikte 
und ihn durch einen Doppel- anderen erklären! Hört Order! 


Hänger arsetien jassunl mich an: Wir müssen 
| 5 ihn sofort be- 
freien! 
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ein Seil: 
bekommt, ohne Euch dem ee = 
Gefangenen zu nähern! u 
Y (z \ 
h. e - a N 1 


' Dafür habe ich Verständnis! Ich weiß auch, ) Habt Ihr einen Magneten und) 
wie Ihr den Schlüssel wieder- | 7 u 
. | 


\ 






En 


| vonGlück U | Hab's gehört! 
sollten wır | { - | 
besser nicht 
reden! 













Ich danke den Herren 
für Ihre Tatkraft! 


Uff! Keuch! 
Sind das 

schwere 

Ben 


Zieht schon rauf! y 
Worauf wartet r 
Ihr nach? 






" Moment mal! 50 f 1 Darf ich Eiten galt etwas 
rs aber nicht erleuchten, Kerker- | 
i 7 abgemacht! A_ meint Ihr A | = 
\denn? 


Ihr sollt auch fürstlich Ich wäre nicht Minister ge- | 


belohnt werden, meine worden, ohne meinen Einfalls- 
Ä einzigen | | reichtum! 


er ü | \ | i "4 
= a A T nn 2 

Ihr seid es Ihr könnt wohl im 
_ wirklich! 4 Dunkeln sehen, Minister ji 
| r. Dagobonnet! 

Ei 2 ei F 
1 L 
; | 1 












Mir beherzten Männern i 
wie Euch habe ich nichts ! 
zu befürchten! Br 







"Wir geloben ewige Treue unserem 
alleınıgen König 
Louis Gustave 





Ich würde das nicht so laut \i 

sagen, wenn ich so vorn 
Pech verfolgt... 

nanu? — 








Dieser Betrüger darf das 
Gefängnis nicht ver- 






' Halt! Keiner 
rührt sich! 


Ef tr und Euer Hampelmann seid ]J Hört nicht auf ihn! 
die Betrüger! Ihr habt mir mein “% Wache, nehmt ihn fest! | 
Gesicht gestohlen! fi en 
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D TArtagnan, "kümmert Euch Ä Ä Bean , ER 
um m Kleverfouguet und seine „den König ı Gut! Ich gebe 
Beer on! Ich bringe in- / __ Sicherheit! Euch Deckung! 
zwischen.. | 






ft Nur Mut! Er ist | 7 Zählt aber 
‚ allein! .— Be für dreil 


Ist dasSeil Ä&] Mon — “ j | 3 \ Kein Wort meh] 
ri m m E f - M 

auch gut ge- N? an | | A ln 

sichert: Bu | Mn hren 

gi ie 79 d;* U furchte 















Y Nein! Sagt bitte / 


/ Seht Ihr! Das war 
nichts, Sirel 


4 Gluck ım Unglück! > 






Dr 


| AR 


I a“ 
EA 

















. 


u 
L 


Wuuuuhl! 


PReden wir von Aber gern! Was 7 Wir mussen uns etwas einfallen 
etwas anderen, schlagt ıhr wor? lassen, keuch, wie wir den ruchlöosen 
| ee ‚Plan Eures verräterischen Finanz 4 
. ministers vereiteln! 










ur ein Mensch ist imstande, mich.. 
keuch... zu erkennen und meinen 
Stiefbruder zu entlarven! 


Ich hätte da... japs... 
schon eine |dee! 
— Keuch! — 








Unterdessen begibt sich Gustave Philippe zur Sommerresiden 
seiner Großmutter, um ra 
ihr seine Verlobte vor- Fi 
zustellen... Gustave! Was für u 
5 eine Überraschung, ; . 


) 


IR NE 
Gia “ 
zz, = aM 
J 


Wie geht's so So gut, wie schon | 
immer? ° lange nicht mehr! 
Mein Aheumatismus 
ist wie weggeblasen! 
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DH  Dasistnicht Y Das ist 
der echte KöO- /ein Thron-N 
i en | räuber! 


Das hier ist Gustave Philippe. 
Ein Hampelmann und Hand- 
langer des tuckischen Klever- 

fouquet! 


Sschände über dich! 
Aber das hätte 
ich mir ja denken 

1% können! 


Das Spiel 
ıstaus! 


| Ich bin der echte, einzig wahre 


Louis Gustave, genannt König 


' Das ständige Glück des Königs war 


mir schon unheimlich! 





ee Ymor] [ (Dusisnaer) (Franzi wen) 
erkennen, Groß- ma hat dich; | rang! Sucdanen 
_ r + wiederer- : 


i 
rukKeN kannt, mei 













Wie konntest du dich denn 
nur so schnöde hintergehen | 
lassen? ze 





Ich hatte eben wieder 
mal Pech! 





Ich hätte einen Vorschlag zur Güte! 
Für euch beide, vor allem aber = 
Ks für unser Land! 
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ZI s | 
Gustave Philippe wird das Reich Und sobalr ihr's leid seid, \  Dasist 


ach vorheriger Absprache mit << | tauscht ihr die Rollen. Ein /\ keine üble 
Fainem Bruder regieren, der sich Wechsel von Spaß und Idee! 
Finder Zwischenzeit erholt! Pi Arbeit also! 


" Abgemacht! Dann siehst ] Und duwie ein Unter- 4 
du auch mal, wie ein ah! = 
König lebt! 2 


"Nichts kann uns !| Wir teilen Freud 
mehr trennen! [ und Leid! 
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- - Nein r mar. 1 wi gt 

Oh, das ist kein 4 HR | ‚Du hast gar ve sp 
m A | verständlich! Dar nichts zu sagen! gleichbe- 

Problem! Ihr ehelicht _ an besteht kein Also schweig! rechtigt| 
natürlich mich! Zweifel! | Also rede 


ich! 


an en hat allein Daisynette 


Er ist an allem schuld! Der Schurke hatte 
die Absicht, den König zu Ä 
stürzen! 
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..Werdet Ihr sein, mein lieber Aus der Traum 
Ex-Finanzminister! A vom Ruhm! 


Hohao! Der einzige, } 
der hier gestürzt 


Bravo, mein tapferer ir mu Von Euch nichts, Sirel Dafür 
D'Artagnan! Welche Belohnung I aber Daisynettes holde 
erbittet Ihr Euch für die Ret- Y Hand! 
tung Frankreichs? | 


| währt, mein edler | nicht mal ein König be- 
Musketier| fehlen! | 





Soweit ich weiß, hat sich \ 
alles aber ganz anders ab- P, 
gespielt, Önkel 







Und so endet die wahre Geschichte vom 
„Mann mit der eisernen Maskw'""! 





Was habt ihr von Aber es war zu- 
einem Lexikontrottel mindest eine 
ı schon anderes er- sehr romantische 


| wartet? F Geschichte! 


Laiengeschwätz! Dafür 
lad’ ich euch zu einen N RES kein toller Schluß |) 
Eisbecher ein! - | ist! 





Ich bin sicher, die 

liebe Daisy wird 

mir ihre Mitarbeit 
ı nicht versagen! 


[| Blumen stimmen Frauen ‘ 


wohlwallend! 


Ein kleiner Blumengruß, meine liebste 
Nichte! 





Was verschafft mir die \ Esgeht um eine Frage von äußerster 
Wichtigkeit! 





Wie du weißt... kracks... be- 
sitze ich einen Fernsehsender. 
Und um die Sehbeteiligung etwas 
zu erhöhen... schmatz... 
habe ich beschlos- - 
sen... 


In dieser Zeitung aus vierter 
Hand las ich, daß die Mehrheit 
des Fernsehpublikums aus 
Frauen besteht! 





Kr | 





Wr‘) 
VrV 


| „der holden Weiblichkeit ein Programm mit Perlen Bedien dich nur! 


der Gastronomie zu bieten. Übrigens, ganz 
köstlich, diese Plätz- 
I 


Hanke! Es werden also erlesene Gerichte zu- 


i Es wird bestimmt eın Erfolg! Dabei 
Fareitet und natürlich die entsprechenden Re- 


dachte ich an dich als Moderatorin! 


Aber Oma Duck ist doch mit f Daran hab’ ich auch schon gedacht. Aber 
großem Abstand die bessere \ leider ist sie schon in der Abteilung Land- 
Köchin! . wirtschaft tätig! 


Überleg’s dır, Daisy! Du 
wirst berühmt! 
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Also gut! Einverstanden, ich bin 
: dabei! 


I .n i 

' Natürlich ist diese Tätigkeit ehrenamt- 

lich! Ich wurde es nıemats wagen, dir schna. 

den Mammon für deine edle Kochkunst 
anzubieten... 









Sehr qut! Gleich 
morgen fängst 
du anl 






dem werden dich die 
SIE TEN, werde ein Star am | Hausfrauen aber bald runterho- 
en fururle mach, al Fernsehhimmell__ len, wenn sie erst mal deine 
wire ihr and Wolken | | — Rezepte nachgekacht haben! 


gehen, | Dar mu 1 Le; Hihıl = 
ich tert N - To 


Donafd, 


Sehr wit- War doch nur ein Scherz. X Ich muß mich ) 
zig, mein Daisyleini Das wird ga- sputen und dass 4 Dein größter Fan 
Lieber! Schr | rantiert ein Bomben- Ä Rezept für heute hält dir die | 
witzig! erfolg! abend aussuchen, 

| u weißt du? 















„jetzt lassen Sir 
das Ganze 0 Minu 
—I ten auf kleiner Fiam- 
me... blah, blah... und blah... 






( Mijam! Klingt echt einladend! 


Das muß ich gleich aus- 
probieren! | 















„nun geben Sie die Milch dazu ' Was ist? Hast du den „Auflauf 
und... biah, a la Daisy" fertig? 


Nun ja, äh... ich fürchte, SW gi t! it Da vergeht einem ja 
heute abend gibt's, ah... der ganze Appetit! 4 
Joghurt! | u ® — 
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und mit A Poplarıta 
mid all are Vorderlene.. 


Pst! Pst! Ist das Klar, das ıst 
nicht Daisy? | 


Und ich ein 


Hiiilf I 
Stück von ihrer Sb 


Hallo, ° 
Dais kind! Du bist zu 
früh! Die Sendung be- 


| ginnt doch erst in 


drei Stun- ] ' Keuch! Dann hab’ ich 
den! gerade noch Zeit, mich einiger- 
h malen Pe EIOLRUEIRATKENE, 





Ja, ja, die 
Frauen! 


Ich ruf’ gleich Donald an, damit 
er's vorbeibringt! 


nke Li id! Wac 
auf! Tante Daisy ıst 
am Apparat! 


> 
|| 


Ich hab' das heutige 


Rezept zu Hause verges- 


sen! Entsetzlich! 


Ja, er hält zwar gerade seinen 
Mittagsschlaf, aber ich geb’ ihn 
dir trotzdem! 


7 | 
Bsss... hmm... 


bilbll... 
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Was’n los, Daisy? 


alio, Donald! Ich hab" das 
Rezept für die Äbendsendung 
vergessen! Könntest du es bei 1 
mir zu Hause holen und hier 
vorbeibringen’? 


Ja, Daisy! 
Sofort, Daisy! 
Bin schon unter: 





Daisy wird von meinem 
Eifer begeistert sein! 
| Hahaal 








Hmpf! Dieser Schnarch,. 
zapfen! Das war zu er 


un 


Denk aber Aran, ich habe 
das Versteck für den Schlüssel" 
geändert! Er liegt jetzt in 6 


Bravo! Gratuliere! Das war einsame Spitze, junger Mann! 
un 4 Von sieben Ampeln haben Sie sieben 
BJ bei Rot überfahren! 









| Dafür haben Sıe einer Preis ver- | Den Führer- f Schluck! Den hab’ ich ® 
dient, aber einen saftigen! schein, glatt zu Haus vergessen! 
| Jetzt muß ich auch nach | 
“aufs Revier mitkommen! 


[Den zeig’ ich Ihnen ein \ Arrgrmpf! Das wär’ das 
ändermal! | m Mao- erste Mal, daß mir einer 
‚ment hab’ ich's | ee, entwischt! 

eilig! | Nr | 


FR 





So! Das hätten wir! Ein Glück, \ 
daß nicht viel Verkehr } 
war! 


Das Fernsehstudio ist in der Nähe! 
Da bin ich gleich bei 


Oje, ausgerechnet! Daisy schien es 
ziemlich eilig zu 


Ich hab's! Die Tür ist nicht sehr 
solide! Die brech’ ich einfach auf! 





Das wird das reinste Kinder- 


spiel... 


"Mist! Vielleicht schlag’ ich doch 
lieber ein Fenster 





Hallo, Polizei? Kommen Sie 
‚ schnell! Nebenan wird ein- 
] gebrochen! 





d Da liegt ja das Rezept! Zum Gluck 0 Schreck! 
| „ griffbereit! Tadellos! | IJaps! Die 


7 I I Polizei! Wenn! 
ei 3 N | [sie mich hier finden, muß 
Ve ich erst eine Erklärung ab- 


| geben, und das dauert eine 
Ewigkeit! 


Da drin steckt er! 


h \ 


liih! Hab 
| aber erschreckt, Herr 
Wachtmeister! Was 
gibt's denn? 


| Aufmachen! Jeder Widerstand 
| ist zwecklos! 










Daisy, sind Sie ganz sicher, daß 
ı keiner eingestiegen — | 
ä ist?- . Natürlich! Ich 
fang _ bin ganz 


Be allein! 





[sie können sich gerne ' Danke, das ıst 
davon überzeugen! nicht nötig! 








Alm 
[/ Auf Wieder- Aber... das ist doch 
sehen... meister! Der Kerl| der Verkehrsrowdy 
aha! hat sich ver- von vorhin! 
j kleidet! — 


Fa 





Ich hab‘ keine Zeit für 
Erklärungen! 


Heut:ist' wirklich’ nicht 
mein Tag! 





Die Nachbarin hat mir noch 
| gefehlt! Dann lauf’ ich 
eben zu Fuß! 


Wielleicht kann ich im Hotel mein 
Spuren verwischen! 


Na warte! 
Umpf! Gleich hat, 
ich dich! 


Angezogen sind die Leute We. 
“ heutzutage! ——— Keuch! \ 


steckt 
er nur? 


Keuch! / 


verkleideten Mann, Herr 
Wachtmeister? 7 


= 





Reden Sie! \/ Ich hab‘ gesehn, wie 


ke, wenn der 
= mir ent- 
I wischt! 





Ich fress' meine Dienstmar 










Wo ist er hın- er ın dem Hotel ver - - 
u Zu meiner Zeit ww el 

nerannt? schwunden ist! u meiner zeit waren die 
= | Bean Polizisten aber höf- 


licher! 





Gnä’ Frau... äh... der Herr 
wunschen? | _/ Verabredung 
s T mit Herrn 
 Dingsbums 


Seltsam... einen Herrn 
Dingsbums haben wir 
gar nicht! 


Keuch! Haben \/ ...der vielleicht eine Frau 
Sie einen Mann war? Ja, Herr Wachtmeister, 
‚gesehen, der... „> der ist eben vorbei- 

Er % gerannt! F 
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Sn 


He, Tim! Hast du viel- Der ist im dritten Stock ausgestiegen! Er lief, als | 

leicht. den Typ mit der sei der Leibhaftige hinter ——— 

Schleife geseh | ihn bag! _ | Ich muß ihn \\ um 
1 haben! Tot oder 

lebendig! 


















Schauen Sie in jedem Zimmer nach! 
Der Kerl hat's faustdick hin- 7 

ter den Fi 
Ohren +77 


Auweia! Sie sınd 
mir auf den - 
Fersen! 


Du lieber Himmel! Die Zeit vergeht im Fluge! 
In einer halben Stunde beginnt Daisys Sendung! 
| Ich muß hier 

nr schnellstens raus! 





Hmmm... die Wäsche bringt mich\ | 
auf eine Idee! Hehe! 4 





An mir ist ein Genie verloren] 
gegangen! Gleich bin ich im 
Fernsehstudio| 


Puh! en hab’ ich mich in der \- 
Höhe ver- 
schätzt! 


u. 
Neilin! Das 
ist das Endel 
Gleich bin ich 
platt wie eine 
Flunder! 


He! Was 
war das für 
ein Krach? | 





Uff, da hab’ ich noch mal Schwein 
gehabt! Ist die aber weich! 


He, Moment mal! 
Vom Dank kann 

Fich mir nichts 
kaufen! Klar? 


Autsch! a Hilfe! 


Hallo, Fahrer! Könnten Sie mich woh| 


zu den Duckschen Fernseh- 


studios bringen? 


Sie schulden mir 500 Taler für 
das Loch in der 


»“ Ähem... Zn, 
so stürmisch! 
Hehe! Nehmen 
Sie auch einen 

Scheck? 


Der Mann hat 
Temperament! Uff! 








= ai z IR 


Die ganze Mühe umsonst! Auweia! 
Wie bring’ ıch das bloß Daisy 


re ST 





O nein! Das Rezept ist kaum 
mehr zu entziffern! 


Hmm... mir bleibt 
keine andere 


Grmbl! Wo bleibt denn dieser 
Nichtsnutz? In fünf Minuten ge- 
hen wir auf Sendung und 


var TR 


& 
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Keuch! Japs! Da bin ich! 


En ' Das wird aber auch lang- 


san Zeit! Spotz! 


Hier ist dein Danke, Donald! 
HazEpI, Daisy 4 Das war Rettung in 
Be letzter Sekunde! 


Hm... ich sag” ihr lieber nicht, dal: 
ich das Rezept noch mal abgeschrie- 
ben habe! Ihre Handschrift ist mir 
sowieso sehr gut gelungen! 





N, 7 Di 
* Heute möchte ich Ihnen W 
eines meiner Liebiings- 
rezepte vorstellen! _ 










Ach herrje! Was ist 
das denn? 





Und dann... bla... bla.. 






or 

' TI Na bitte! Läuft ja alles 
/ wie geschmiert! Klar, 
bei meinen Kochkünsten! | 
Hehehel 





Mi 


FH} 
Hi; H +; 
ER Hl Hl Hl, 
Br" PH Hm 


Japs! Rasch das Fenster auf! 
Hier erstickt man ja! 


IN 





Und das 
soll eine qute 
Köchin sein? 


Alle Drähte laufen heiß! Wir 
werden mit Protestanrufen 
bombardıiert! 


Jetzt bist du unten durch! Tut 
mir leid, Daisy, aber ich muß dir 
kundigen! 


Die reinste Giftmischerin! 


Da dreht sich einem 
ja der Magen um! 


das passieren konnte! 

Buhu! g 
an dschluck! Da mul mır eın % 
kleiner Fehler unterlaufen 


sein! 


Nimm's nicht 50 \ 
tragisch, Daisy! 





f Herr Duck! Eine tolle Y Nanu? Wer |7 Der Direktor Ihrer Fabrik für | 
| Neuigkeit! Hören sind Sie V Schädlingsbekämpfungsmittel! Ich 
wollte gerade Fräulein Daisys 
Rezept ausprobie- 


.„...als ıch plötzlich merkte, daß durch 
den...äh . Geruch die Mücken scharen- 
weise davonflogen.' 


Der ideale Insektenspray! Daswird  \ ‚Kommen Sie, mein n Lieber! Lassen 
das Geschäft Ihres Lebens! Sie uns vom Geschäft 
i < 


Augenblick 





Was gibt's 
een , den n? ‚ ] z 2 
E sw En Ni > a 

















Mır steht ein Änteıl an 
diesem Geschäft zu! 









Das von Daisy wurde naß, 
und da hab’ ich es noch 


Ha! Ha! Ha! 
Du phantasierst 









Das kostbare Rezept habe 
ıch geschrieben! 


ıg mittraumhaf- | | Eigentlich müßtest du für den Schaden 


ten Einschaltquoten platzen lassen fi | aufkommen! Aber ich bin ja ; 
und redest noch von h BIS Keine Angst, Donald! 


Leer ausgehen wirst du be- 
stimmt nicht! 
„Warte! 


Belohnung? 


Nicht doch, 
Daisy! Ich kann 
dir alles in Ruhe 

erklären! J 


He! Passen Sie 
doch... uff! 


Erst lass’ ich mein Nudelhalz \ 
sprechen, du Schmierfink! 


< 


Sıeh da! Endlich \ 
hab’ ich dich, 
Bürschchen! 


Später! Erst gehört er mir und dem k Tävsch dich nicht, Donald! 
Schnellrichter, meine Dame! - _ Die Strafe ist nur aufge- 


W 
e. 


schoben! 








Nach Anhörung Ihrer Version und der Zeugenaussage 
von Fräulein Daisy will ich noch einmal Gnade 
VOR vor Recht ergehen 


lassen! 


| f Danke, 
= A Euer Ehren! 


ı Ich verurteile Sie zu 100 Talern | 
Strafe, zahlbar innerhalb von 
10 Tagen! 


Und jetzt rechnen 
wir ab! 


Wenn ich dich finde, mach’ ich einen 
Ä Auflauf aus dir! verleugnen, daß Sie Fern- 
Ä sehköchin war! 
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EN’ So ein Sauwet- \ Ein Glück, daß wir \ 


POS ter! Jetztmüs- A das alte Fotoalbum 
er wir denen amit läßt sich 
Ss = I AHauebier / die zen or 


FAN 


efunden haben! 


ma tot- 
=——\ schlagen 


SI 










Ja, dieses Abenteuer liegt 
schon eine Weile zurück! 
Alles begann eines 


schönen Tages... 


ou, das ist } Als Jockey! 
doch Onkel} Die Geschich- 
te kennen wir 
’ ja nach gar 
nicht! Die muß 
er erzählen! 











um diese Ampel!“ Ach has 
Ich wette um 100 R\ te dage- 
Taler, daß nach Gelb ven! } 















Klar-Flack! 


(” Also, machst 
Worum soll's denn 


du mit, 3 
Flick? 













nommier-| 


ten PFir- 


a arı:T 
reib 





fen! Her mit dem 
mr Geld. Partner! 


Tin 

2 - u ek 

| PN 
Fa 3 — ET 2 BE, Fi 


Ich wette, dıe nächste /#7 Abgemacht! Die \ | Verzeihung! Ich 
Banknote hat eine _4 | / ie Wette hab’ ich so bringe Ihnen nur 


| 
ungerade Serien- ) nm die zeitung! 


Fur ‘ Hör dir das an! Da hat eıner sein gesamtes Y 

Harauf... Vermögen verloren, weil er aus einem Äcker- 

gaul ein Rennpferd machen 
an wolltel 


DE a 
Ich finde, das ist gar 
nicht 50 lustig, wie es 
_ scheint, lieber Flick! 








mh 
en in mann, 


Ach was! Bis auf Rassepfer- 
de sind doch alle Pferde 
lahme Klepper! 





Ich wette um 500 Taler, daß der Nächstbeste, dem wir den älte- J 

sten Rlepper weit und breit andrehen, damit den Großen Schind- \ 
mährenpreis von Entenhausen gewinnt, der in zwei Monaten 

„ stattfindet! 


Ich nehme auf gut 
Glück eine Seite... 


Welchen Namen der 
Wurfpfeil trifft, den 
nehmen wir! 


Ich war schon 
| immer ein mise- 
\_ rabler Schütze! 


Der zukünftige Besitzer Sehr gut! Ich schau mal in der 
des Pferdes ist Herr Zeitung nach, ob jemand einen 
Klepper zu einem ver- 
unftigen Preis abge- 
ben will! 1 


Prnuup\ | 
Hl 


jjnur = 


fi 








‚Aber meine Herren! Die Aktien, Auf- 

Später, später! Wir „träge und... 
haben im Moment 7 
Wichtigeres zu er- 


er Das ist genau das, was 
U wir suchen! Nichts wie 
“ hin, Partner! 









lahmste Gaul, den ich LE — für ein Ge 


E ie hatte! I Bschenk“ 


mm. - / 
N 
4 i } \ i 


- 





Na, Rıck. wie 


Nachdem ia yenT E Sahinae 


1 ,Schneck'] 
Lin die Öb- 
hut von 
ausgesuch- 
ten Spe- 
zialisten 
| gegeben 
| wurde, 
bereitet 
er allen 

eine 
große 
UÜberra- 


Be 


CH 


ei 


steht vor 
Dazu sieht er Rick? Ihnen! 2 


zu gut aus! | 





















Es ist schon spät! \/ Du sagst es, 
Ich finde, wir Flack! Ich hole 
sollten uns be- gleich den Baby- 


bh eilen, Flick! Jl korb! 
| ao 


Wir haben entdeckt, dal er mit einer \ 
kräftigen Farbe ange- 
strichen war! 














m —a 
| A 


Mist! Ausgerech- 
net wenn's am 
spannendsten 








(on! Ein Brief ist auch 
| mit dabei! dl 


Ich frag’ mich bloß... keuch... 
wer mir das vor die Tür ge- | 


| stellt hat? 
LEN 





Mal sehn, was | 


von jetzt an küummere ich mich 
um dich! 


treuen Schneck an. Das 
Pferd hat das Zeug zu 
einem Champion... Leben 
Sie wohl! Unterschrift: Ein 
Opfer des Schicksals! Ä 


f ich vertraue Ihnen meinen\ 7 Du armer Hottemax! Keine Angst, 


Schon am nächsten \ ; er Hier wirst du clıe! 
Morgen. ATI ohl fühlen, Schneck | 

TEE 7 | j Ä Sobald ich fertig bin 

kauf" ich dir einen , 

dicken Sack 





176 


F E R - = - 
Was machter Er steigt in Sicher will er IE wollen wir wetten 
erzi? sein Auto! Futter kau- J Flick’ ei 


7 Was? Keinen Hafer? Was willst 
 dud dann? 


" O nein! Mein schöner Braten! Und der 
Apfelkuchen! Du bist wirklich unmäg- 





| Drei Tage ver- f Auweia! Dieser Gaul Mit der Miete bin ich schon 
gehen, kostet mich noch ein | zwei Monate in Verzug! Bald 


Vermögen! | wirft man mich raus! 





f Ich geh‘ an die frische [ TArmer Schneck! Wie & 
Luft! Dann kann ich | soll ich ihn nur durch- #7 
besser denken! | füttern? Seufz! ! 









mE? Oh! Verzeihe 4 a 
UNTER Aa KB] 


ı LEE Fe a 
Di 





Das ist die Lösung meiner 
Probleme! Schneck siegt, | | kn 


L ich werde nicht an die Hialeh Manche Leute \| 


' Luft gesetzt und ach brauchen ei- j 
kann alle Schulden | | 
bezahlen! 





Nirst sehen, Schneck! 
| Du gewinnst den Großen 


Preis! Das fühl ich a 
| I schon jetzt! ae 
fi iR dr Ir: 


mit dem || 
Training... 


"Ach herrje! Viel 


f Das ist ein guter Platz! Komm 
schon, ich leg’ dir den Sattel " Wind um 
f| IP. nichts! 
: f air IQ Ye u 2 
nd r 


So, jetzt geht's los! Bist du 
soweit? 





Na, wenn das kein Start 
ist! Ich muß sagen, ich bın 
„ echt aufgeregt! 


|/ Bravo, Schneck! Ich 
merke schon, was in dir 
\steckt! Uns wird so 
schnell keiner über- 
holen! 





ich fürchte, Herr Maus verliert bald 
| den N 
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Oh, haben Sie aber ein schönes Pferd! 
Man sieht eben gleich, wenn einer mit 
Tieren umgehen kann! 


Manche Leute lassen Uiuiui! Schluck! Der Gau!” 
einen nicht mal aus- _— st jaein wahrer Wirbel- 
reden! So was Un- | wind! Unglaub- 

es höfliches! lich! 





Rasch ein Foto als Be- PA  ( Brrri Halt sofort an,) 
weismittel für den SE Schneck! 





Du bist ja Spitzenklasse! Wenn 

du beim Großen Preis in dem 

Ternpo rennst, holt uns 
_keiner ein! 










"/ Komm jetzt erst mal zum Auto zu 
rück! Nach so einer Anstrengung 
mußt du erst mal kräftig Fut 


ter fassen! 


FAR 










Dieser Gaul ist eine echte Benerhei) 
uns! So wahr ich Tim Täuscher hei- 
Re! Aber der Boß weiß schon, % 
—— was zu tun ist! 
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2 Der Typ hat einen Schimmel ger it- Ä 


ten, der schneller ist als der Blitz! 








Mach dir nicht gleich in die Wäre doch gelacht, 
Hosen! Behalte ihn im Au: wenn so ein daherge- | 
ı ge, und halt mich auf Ä \ laufener Typ meine /} 

Er: Pläne durchkreu- 


LUnter- 
dessen 
Interns!- 
viert 
Nicky 
das 
Trai- 

ni Ing: 
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—wobeı er aus den verschieden 
sten Gründen beobachtet wird. 


7 Bist wohl etwas mude heute, 
was, Schneck? Eine kleine 
Pause wird dır 


| 2 Micht weıt 


Komisch! Wieso 
ist er dern heute z8 
so lahm? r 


enilernit 


Huch! Daß es so 
steht, hätt’ ich 
nıcht gedacht! 


Minni! Was 
machst du 
denn hier? 





Ich will zu Klarabella [Der verführerische Duft der Kuchen 
fahren und ihr zwei erfüllt Schneck mit Ä 


Schnüffel! Schnuff.., 


| Wonne. 








Komisch! Eben konnte 1% 
er sich kaum auf den 
Beinen halten... 


Fr, 
Micky! Hol sofort diese 
Bestie zurück! Die frißt 
\_ mir ja die ganzen 
ı Torten auf! 





Moment mal! | of Hast du nicht noch einen 
Wenn er Ä Kuchen? 
nun... | —_ Wi 











Ich kauf’ ıhr einen neuen, 
sowie ich daheim bin! 
Verlaß dich 


Gib ihn mir bitte! Ich will 
ein Experiment 
‘Aber dann N 
hat Klarabella ja } 










f Schau mal, 
Schneck, was ich \ 
da Feines 


Mann! Der hat aber einen 


ML Kohldampf, der Gute? Wenn er einen Kuchen 


7 By m sieht, zischt er ab wie 
/ alles ei Fr eine Rakete! Und dann 
A ten Micky? ll RE Tr holt ihn keiner von der 
| BA Hl N Konkurrenz mehr 


Wunderbar! Ister 5 vol den Boß aber \f 


gar nicht freuen! 


nicht ein schlauer Fuchs, „AN 
der Kleine? _ BAT 





Bu 


Endlich TER Kein Zwei- Um ganz sicher zu sein, müsse 
| wir ihn ge- 4 fell Das wir erst nachsehen, ob er das 
\ funden! N 5 heilige Zeichen, die drei 
R / Halbmonde, am ' 
Hals trägt! 


Ich will mich gleich Nein! Hier hat's zu viele 
vergewissern! Leute! Das können wir 
| \, nicht riskieren! 


Gut, warten wirab! BisSeine | ch hab’ genug gesehn! Hof: 
Hoheit kommt, sind uns ja | fentlich ist sich der Boß 
doch die Hände ge- z eT über den Ernst der 
bunden! { 













ıch sag's Ihnen! Der Gaul muß ver‘ Ich hab 

schwinden! Er ist ordnungsmäß beim mich in 

we T 7” Großen Preis angemeldet. Und wen formiert! < 
wir nicht bald was unter- u | Dieser Mik. 

ky ist ein 













hast Ju 


Ca: nehmen, fliegt unser 
>, frauen: n Wettschwin- } unbestech- 
= del auf! f licher Typı 
di 3 EN | Vielleicht 


Er’ 






Hmmiın... laß mich Du wirst dich als Stallbursche verklei- 
mal uberlegen! ‚, den! Dann fındest du dıe Gewohnheiten 
ei, von Schneck und seiner ee 
Besitzer raus... 





Finder du nicht, Y Ä Stimmt! Behalten wir 
daß der Kerl zuviel um ihn im Auge! Ich wet- 


hneck herum- 


En schwänzelt ge 
” j - 


Sc 
we | 


i arf Micky das Geläuf testen... ' ft 

ulukl ee => we || Da, friß schön, Schneck!| 
re _ Nur zu, “7, | || Schmeckt qut, was? Und 

\ Schneck! 7. = F wenn du schnell im | 

7: age Ziel bist.. 


. „kriegst du von Minni 
die restliche 
— Torte! 





Gib ihm ruhig die | 
ganze Torte, die hat 5 
er sich verdient! 


Y Schade, daß ; 
man nicht auf ; 


‘ die Probe- 
| läufe wetten 
- kann! 


Mit dem Gaul | 
werd" ich noch 
reich! 





Ich setze volle 
200 Taler auf 


ee 
Nm: 


m Sp 





Fur! So ein Ansturm! 
Wir können nicht mal 
mehr rechtzeitig 







darauf... ähem... 
300 Taler zu 
wetten! 





Ich muß schnellstens was un- 
ternehmen! Der Gaul vermas- 
selt mir noch das ganze 
Geschäft! | 


Grmbl! Das Problem muß“ 
aus der Welt geschafft wer- 


den! Und zwar sofort! 





Pre # P ER TEE Fi 5 TE : a 
auten f Wir können nicht mehr länger warten, Tim! Dem 
| Gaul muß ein Unfall passieren! a 
Ac5 


Heute nacht kum 
mere ich mich 





| 1 Zwei Wagentü- 
J | ren... der Motor... 
| kSie sind weg! 








# Schneck! 
Bis morgen! 








wohl bevorstehen? Ob es 
Micky schafft, ihn be 
Schindmährenpreis la, 
| lassen? Und wer sind 
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Zwei Löffel von diesem Sirup sind 


genug! Da pennst du mindestens ein 









Keine Angst! Ein kleiner Schön- 
heitsschlaf hat noch keinem 
geschadet! 


N AI | 


du Gauner! / doch ebenein 
Geräusch! 





Was hast du hier zu / Was ist das in dieser 
Flasche da? 


Unterdessen... 
Ich fahre jetzt ) 


7° Hallo, Herr Ä 
Wachtmeister! unter Kon- 


\ Gibr'swas / rolle, Herr Va Ei: ren Sie et- 
= eh £* Was zu vor- 





Die kommen doch tat- ' En 
| { sächlich aus rmeinem | 
A Haus! Halt! Stehen- ‚Ar 
bleiben! En 
iR ji Ba) 





” Uff! Hab’ 
dich schon! 









sen Knopf an! 

Denhab ıch 

einem abgeris- 
on! 


brummit nur 
etwas der 
hädel! 
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Die kriegen wir schon! Ich ruf’ 
gleich auf dem Revier an! 


[Ganz ; us 

i { Macht nichts! 

er} ‚u Rennen kann 
u er uns nicht mehr 


entwischen! Da kommt 
ja auch Seine Hoheit! 


Sieh nur, 


| Micky! Eine 
Flasche! 


7 | Vielleicht haben sie sic 
re | in der Adresse geirrt, ; 
bester oder wir 


Ördnung!? 


X Ich wette, Schneck hat eine 
weitaus ru- W . 


H Mass wahl I F 1A ' 
einSchlaf- + KA 
„ mittell 





fSchneck macht "Schnupper! Es Viellei FIT TE, 

She ' elleicht machen wır uns |} 

aber Een ek = u riecht nach gar innörke Sorgen! Und je- 
normalen EIN (er nichts... mand hat sie hier zufällig 

„druck! Er ist MM 7 verloren... 

Ä Ä Hoffentlic 


/ Mußt dich nicht mehr lange 
„_ plagen, Schneck! Nach 
ES dem Rennen kannst du 


him! _ || ( Hmpf! Wenn 
Stümper von T 


enr N 
—— n__finde... , 





He! Haben Sie zu- “ ze 
"u fällig Ihren neuen... ah... Wet 
4 Kollegen gesehen? So _ = . 
einen K einen? 
, SEE" 


Er wollte nach Hause! Sich 
mal wieder so richtig aus-__ 


schlafen! Hehel | 
ister hin? A R ” —; 


Ten, 
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gr E 


ich mir später! 
Erst will ich mir mal diesen 
Wundergaul anse- 
hen! 





Sieht so aus, als würde er genau auf Und jetzt gibt sie dem 


die Kleine mit der Torte zu- E:| \ieh das Zeug 
| u zu fressen! 


Ei En: 





/ Jetzt weiß ich endlich, }j 
wie ich ihn mühelos un- 
schädlich machen Br 


He! Mir geht ein Licht N 
auf! Der Gaul ist scharf 
auf Süßes! Und wenn er 
schnell ist, kriegt er was 
_ als Belohnung! 





4 h 





) Ä Bi e 





uRx 


Nur noch A, Ni= r 
ein Tag N u" a TEL ' 


bis zum 
Rennen 
Micky ist 
gerade 
dabei, sich 
um seinen 
Augapfel 
zu kum- 
mern, da... 
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Ich bin der Gerichtsvollzieher! | Seufz! Wenn ich nicht bis 
Ich habe hier eine Räumungs- Ä 4 morgen 12 Uhr die gesamte 
klage gegen Sie! FT ausstehende Miete bezahle, 

' 4 setzt mich der Hauswirt 


Hier! Das ist auch 
' noch für Sie! Die 
Zahlungsaufforderung 
Ihrer Handwerker, 


Lieferanten 


Ich bin am Ende! 
- Nenn wir nicht das 
Rennen gewinnen, wer- 
den wir bald unter den 
_ Brücken von Enten-s 
hausen schlafen! 


= 
| | 
m 





‘ Sind hier die Pferde zu ver- 
kaufen? He, haben wir uns 
nicht schon mal irgendwo 
nesehen ? Ä 


| |/_Wie? Nein, nein! 
[ Sie haben uns sicher 

mit jemandem ver- 
wechselt! Guten 





R Irgendwie kamen die y | 
mir bekannt T | 





/ Tut mir .„..aber \ 
Siekenn’ ich /} ar 

\ doch! Be mir Gesichter 
| | | Be (Öl NN sogqut mer- 
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|; 
Esgeschehen [| Ach du liebe Aber es war doch gar nicht nötig, 
merkwürdige | f Zeit! Herr Mu- daß Sie mir die Miete für zehn Jahre 
Dinge... „Mi cher, mein Ver- | | im voraus zahlen! Ein unverzeih- 
6: licher Fehler meiner Sekretärin! 


Herr Maus, Sie hätten mir W Und meine Fabrik hätten Sie auch 
doch keine Anzahlung für }|nicht zum doppelten 

künftige Lieferungen über- | Preis kaufen 

=—— weisen müssen! . di}, müssen! 


FH | 


Rasch! Überzeu- 
, gen wir uns, ob 
es das richtige 
Pferd ist! 





/ Sieh nur! Posran be- 


steht nun 
kein Zweifel 
mahr! 





Morgen, am Ende des] } 
Rennens, treten wir 
in Aktion! Vor den 4 
‘Augen unseres 
Gebieters... 







|können jeden Mo- 
ment zuruckkom-_4 





E fsichst duf Ein past Änrufe, und schon 
— ist alles in Ordnung! Hättest du | 
ri clarauf gewettet? 





Endlich 
Ist es 50- 
weit: Auf 

| der Renn- 
bahn von 
Enten- 
hausen 
wird an 
diesem 
Tag der 

| mit Span- 
nung er- 





preis aus 
[| getragen...| 





en / Gut! Dann geh jetzt ans 
en | d run stell dich am 
« U 


ü | st es! \ 5 a, nicht so] 
Hoffent! Du sagst es! Wenn Unterdessen versu Na, na, nicht so | 
Hoffentlich. | Schneck nicht ge- chen schwarze Büuch-| drängeln! Hier 
geplant! winn macher, das Gesetz hats Platz für 
EL au ” N j | Ä 
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’ Der Favorit heißt Oldtimer! Setzt ja 1 fr koh vertrau’ dir, y Oh, Knollen- 
nicht auf Schneck! Wär’ schade Al Mafino! 8000 Ede als mein 
um die schönen Taler auf Old- Kunde! Welche 


— 


\ Ich wünsch’s dir! Sonst müßtest du’s mir 
Kreuzer zurück- | ’ 
zahlen! 


ten anlegt, ver- 


N liert nie! > ; Zr 
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Soeben ist der Startschuß gefallen! An der 
Spitze liegt Schlenderjahn, gefolgt von Old- 
- timer, Maienblüte und Schnee- 

wittchen... 


„.Sschneck ist noch nicht zu sehen! | Nun mach schon, Schneck! Oder 
Ah! Da ist er jal Immer noch auf der willst du mich blamie- 
Startlinie! Dabei war er der Favorit ren? - ' 

des Rennens! 


er RS re Ze Co, 
"Wieso bleibt er V Das frag’ Ja, so gefällst du mir schon 
stehen? ich | besser! Lauf, Schneck! 
g TIEU 
. Mn 
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Wie weit weg die |  Dahilft nur noch 
anderen schon eine List! 





/ Laß dir's schmecken! Und f Warum läufst du nicht 
nun flieg zum Ziel! Minni schneller? Hast du - 
, gibt dir noch mehr nicht gehört? 


| Leg endlich 
"nen Zahn 





verkauft! 


Oh, wen seh’ ich WR, f Ich bin Friedbert Friedel! Ich hab’ ) 
\_ denn da? bitte? / Ihnen vor ein paar Monaten ein Pferd 


Sehen Sie denn nicht, daß ' 
Sie stören! Wir haben er 
! tun 








Nichts zu machen! So was Hartnäckiges! Ich seh’ 
mal nach! Vielleicht ist Minni 


gar nicht — M 


/ Dieser Kerl ißt 
doch tatsächlich 


Minnisschöne 
> auf] 


 Djel Oje! Jetzt ist } 
alles verloren! 
Ich bin am 


YDas will ich Al Mafino 
auch geraten haben! Bei 
r Wet- 





Schneck! Was ist denn h Unglaublich! Er läuft wie der 
in dich gefahren? z Wind! Seit dem Pfiff ist er wie 
| | umgewandelt! Klang wie 
ein Lockruf! 


N 


Ka} 
h FIN MITA 
‚f rg! Mpf! Das ist die Sensation! Eın- 
‚Grmbi! fach irrwitzig! Schneck, den | 
de ‚wir schon aufgegeben hat- £ 
> ten, holt vom 
er Schluß des Feldes 
Ti auf.. 


n | 4 Fein 
r | u i en 


f...heftet sich jetzt Schlen- 
| derjahn an die Hufe und will |) 
ihn überholen! 





7 Ja, jetzt hat er ihn eingeholt und Er.lientan vierkar Y Hmpf! Grrr! 
zieht an ihm vorbei! Kopf an Kopf j | Stelle! © Ei 
mit Maienblüte...__ re Hören Sie nun 
endlich auf, uns 
zu stören? 


immer Falls Al Schneek istnuny Jetzt haben wir 
noch an der Spitze, /wersucht haben | [ micht mehr Zu auch Maienblüte 
Boß! Aber dieser sollte, mich rein- halten... 'ı überholt! Tempo, 
Schneck holt _ j Schneck! _ 
I_ auf] . j | Ä 


Ein atemberaubendes Rennen! Schneck befindet sich 
nun an dritter Position und.., jawoll... 


er holt weiter auf! 
— | Super! 





noch ein biß- 
chen an! 


Jetzt liegt er an zweiter | | Na los! Streng dich 
Position! Es ist einfach Ye 
unglaublich! 











Schneck versucht nun, die 
' Führung zu übernehmen, 
# doch Oldtimer läßt sich nicht 

4 abschütteln! Noch 200 Meter 


1’ 
Ei 
= 


Da! Er greift an! 
Wird ers 
„schaffen? 





Eine unerhörte Spannung! 


‚ Ein Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen! Nur noch 40 Me- 





Wette ist mir inzwische 
ziemlich egal! Haupt- 
sache ist, daß Herr | 
Maus gewinnt... 
das heißt natür- 
lich, Schneck! 


— . 


ER EEETEETERE —, 
Ich fürchte, ich mı u 
eine akton a nd | | darf doch nicht wahr sein! Wieso 


ist er trotzdem... 


Gib ihm \ 


Saures! 


* Dieses Finale wird in die Ge- \ 
schichte des Reitsports eingehen! 

Die beiden Pferde erreichen 

fast gleichzeitig die — 
Ziellinie und... J 





„es gewinnt Schneck mit dern Jockey Micky Maus... gefolgt) 


von Oldtimer... puhl Ich bin 
=z völlig erledigt! Ä 


el Per = 
ee 
ee 
ne \E ei: 


In X] 




















ein Freund! 
[Du hast meinen | 
Pfiff also doch 5) 





Halt! Wo läufst du 
denn hin? Das Ren- 


ist beil 
berlin kannt! Endlich hab’l 


ich dich wie- 
—_ der! 
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Runter mit Y Gleich wirst du für 
_ Ihnen! deine Missetat 
- büßen! 





Welche Missetat... nanu? Diese Knöpfe...‘ 
Also seid ihr 
in mein Haus| 
eingedrun- 





Schnappt ihr euch, Jungs! * Nicht! Wartet! 
Auf ihn! | Ihr irrt euch! Ich 
- kann euch alleser- £| 
klären! Ich... } 
An ih ie 
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— 


Ih 1 f 
EN an! ER Momenı der 2 Mein Name ist Abu Ben Thurbanı, 
Er - Wartet! Sie\| | Emir von Durkistan! Dieses Pferd 
| ' scheinen es ehrlich zu heißt in Wirklichkeit „Leuchtende. 
“_ meinen! Laßt mich Mähne-galoppiert-über-grüne-Wei- 
_ reden! 4 | den-im-Wunderland’ und ist 
FE mein Lieblingspferd! % 


yN . eines Tages schickte ich ihn zur Behand. 
- lung seiner Zahnschmerzen in euer 
Land! Und da hat man _y 


/ So gab ich meinen besten \ Pay / Sc rklärungen! \ 
|{ Agenten 010 und 101 den Ä / r Rechenschaft 
uftrag, ihn mir zurück- | 
zubringen! ? 


Halt! Sie 
haben keın 





Herr Maus hat da- ! Es ist allein unsere 
mit nichts zu / >chuld! Lassen Sie 


uns erklä- Bu, 


Die beiden Brüder berichten dem Ermmir / Dann ist also dieser y’ Aber neın 
von ihrer Wettleidenschaft... Mann der Schuldige! | Ich hatte es 
 Y Schämen Sie sich! Zum Gluck | | Denn wenn er das ‚ganz ordnungs- 

£\ kam ich noch rechtzeitig, um 
dem armen Herrn Maus zum 
Sieg zu ver- _ 


Pferd verkauft hat, <), gemäß von ei- 
muß er’s ja vorher 


q 
P ! 


‚ Herr Maus! War 

ey das ein spannendes Ren- 

re nen!” Gh, Kommissar 
Hunter! Was 
tum Sie denn 
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| „Ich habe mir das Rennen angesehn und Jetzt erinnere ich mich wieder! Das 
|/ Halt! Warten Sie! mußte diese... Herren ist der Mann, der mir den Gaul ver- 
i festnehmen! Wegen kauft hat! Darum kam er mir auch 
einer Schlägerei! | so bekannt vor! 











fNun? Was\Y Ja, es stimmt! Ich war \| fJetzt muß ich aber Hoheit, wie Sie 
wieder mal pleite! Da hab‘ ee zu" y sehen, ist der 


ich ıhn beim Tierarzt ge- 
klaut, ihn angestrichen ; 
und dann Herrn Friedel 


wahre 
| Schuldige ver-, 





ee Ä roh, daß sich alles \ 
wurde der Ge- Pr | in Wohlgefallen auf: 
rechtigkeit Ge, Ä { j F gelöst hat! 
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' Und von der Sieg-X Tja, ich weiß nicht 
| prämie lassen wir Job Schneck... 4 
für Schneck ; 
eine große Box 
bauen mit al- 


Micky, du warst ! 
echt super! 


len Drum 


F Hoheit! Die Sa- 
che ist die.. wir | 
würden gern... 










Das möge Allah verhüten! Nie- 
mals werde ich mich von diesem 
Tier trennen, mit dem ich in ewi- 

ger Liebe und 
Treue verbun- 
den bin! 


len aufbrechen! Wir haben 
he Weg vor uns! 
| Lebt 






DD 
d 
=. 

a 2 


D 
7 


dir gleich! 





. tja... man 


- N schaffen es, keiN könnte ja... 
AnEUTEN U iever- | | Me Wetten mehr ) also, wieviel 4 
Sie Lust haben, - IE ihbiss ee 
R hr # = : 7 = 
dann besuchen Sie | Nicht mehr | 
unsdoch mal! Zu wetten! 


? Komm, Minni, laß uns \ N 70: Schnsck! Aber ohnz 
alles für die Heim- Ohne 


‚seinen richtigen Herrn wäre 
er wahrscheinlich doch nie 
ganz glücklich geworden; 


Das ist 


Ich kann das Wort | 
oa] Pferd” nicht mehr g 
f hören! Nichts wie Y 
#9 weg! Sonst heißt's“ 
ze noch, ich hätte 
1 mein eigenes 
Auto gestoh- 
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"Beeilung, Kinder! Heute will 
uns Onkel Dagobert erklären, was der 
Tag „G'" zu bedeuten hat! 


Mach dir keine falschen Hoff- 
nungen! Das hat er doch schon... 


Y „oft ver- 
sprochen, Onkel 
Donald! 


„G" steht für || War das etwa zur Zeit des Gold- 
Gisbert Grabsch! Er | | rauschs/ 
ist der einzige, der 1 > 
‚sıch rühmen kann, mich \l Genau! Da hat mir 
je übers Ohr gehauen Grabsch meinen Claim 
zu haben! abgeluchst! 





Aber es kommt noch ärger: Er hat mich 
buchstäblich eigenfüßig von meinem 
Besitz geworfen! 





Aber das ist dach Y Schon, aber Ich habe erfahren, daß Grabsch 


noch heute! 








E- 
— Der Nordwesten 
NORD | war eure Gegend? 





Seit Jahren besitze ich die 
Konzession für die Postzu- 
stellung auf dem Flußweg! 





Der Konzessionsvertrag „|| Daß bald eine neue [ Ander sich natür- 


ist abgelaufen! — AUSSEHL a LAUNE 7 lich auch dein Gegner 
stattfindet: beteiligt! 


Und was 
_ heißt das? 






So ist es! Er hat sich bereits einen \ Weil kein anderes Schiff auf 
Raddampfer diesem Fluß fahren kann! Das ist 
zugelegt! meiner! 


| „möchte ich, daß ihr 
Und da es wieder mich begleitet! 
hart auf hart ; | 
. ‚gehen wird... Aber mit dem größten Ver- |, 
| gnügen, Onkel Dagobert! /£ 






Es kommt also 
wieder zu einem 
Duell?! 











| R  Däsrechte ist \/ Wieso hat das von 
[Bald | mein Schiff, Grabsch denndas / 
Bj Barauf... 7 > Kinder! 4  Schaufelrad hinten? ) 


Keine Ahnung! Normalerweise ( ..das muß ıch unbedingt 
machen seitliche Schaufelräder bi; herausbekommen! 
den Dampfer schneller! Di 


ar le 


RT 





[ Ichwarnedich, Dagobert! | Seh’ ich etwa aus, als sei 
“\ Ich werde alles versuchen, ich zum Vergnügen hier, 
um mir die Konzession Gisbert? 
zu schnappen! ; 











..sparen Sie doch 
Ihre Kräfte für das 


Dir zeig’ 
ich’s! 























Aber, meine 
Herren... 





Mir auch! 
Grmpf! 


Bittean %W > 5 ' | || Er scheint seiner Sache ja 
Bard zu Ein Glück, daß du hier bist, Dago- sehr sicher zu sein! Ist 


| . gehen! bert! Sonst könnte ich meinen ‚| | dein Schiff wirklich 


Sieg gar nicht richtig genießen! Hehe! schneller? 


Gewilt doch! 
Kommt schon, 
Kinder! 


Du über nimmst das Steuer, [ Und wir führen die 
Donald! Ich geb’ die 4 DEREN növer aus! 


| Kommandos een 


al, Li ‚N 


hg 


Ich glaube 
eher meine „Flußgöttin'', 
du elender Wicht! 


heißt also mein 
„Neptun'! 
der Bessere ge- 
winnen! 





Gesahran J7 Erwin 
vr zurück! noch viel 
weiter zurück- 
fallen... 








„Wenn wir erst zu den 
Untiefen kommen! 





Weil seine Schaufeln tiefer 


h ..und wenn das Wasser seichter 
ins Wasser greifen... 


ist, kommen sie am Boden 
auf und brechen 
entzweil 


t wir vorwärts > 


Hier muß ich höllisch Seht ihr, wie gu 
. kommen? 


aufpassen! 1 
Du hattest wie 


immer recht, Önkel 5 
Dagobert! . 


Wie sich wohl Grabsch Mehr schlecht „daß er wieder was 

aus der Affäre zieht? als recht! Äber Schlimmes im Schilde 
ich furchte führt! Ich kenne ihn! 
trotzdem... — 


Da vorn kommt näm- 
lich schon der alte 
Duck angetuckert! 


Fertig Gerade noch 
E Kumpel! Dan rechtzeitig! 


war die pr En 


letzte Ladung! 


Grabsch wird zufrieden 
sein! Wir haben gute 
Arbeit geleistet. Was, 


Gleich erwartet ihn eine 
hübsche Überraschung! 





Y Wegen der 
blöden Felsen! 
7 Wir mussen sie schnell- 
stens wegräumen! Setz 
das Boot zurück, 
Donald! 


Kurz darauf... | Was ist denn jetzt los, Onkel Dagöobert? 
| Wieso sitzen wir hier fest? 


r u ur i B TR . I 
Puh! Ist das eine Reifenspuren von einem Laster! 
Schau dir Da wollte uns jemand aufhalten! 


f 
Schufterei! de malen! 


i Ba” N 


Die einen fahren früher langsamer, 
die anderen später! Stimmt's, 
Dagobert? 





Jetzt hat er mich wieder ausge- || / Buhul Jetzt ist ihm die Konzession 
| trickst! Und ich muß noch ein Il so gut wie sicher! Schluchz! 
\ „G” inden Kalender | [7 

schreiben! 


Okay, Mister Grabsch! Der 
Vertrag geht an Sie! Äber da ist 
noch eine winzige Kleinigkeit: 

die Kaution! 


Sie haben 1000 | !ch hab’ keine y Ich hab‘ meine 
Taler zu hinterlegen! 1000 Taler! | letzten Mäuse den 
Wegen eventueller J | #\ beiden Typen 
Schadenersatzforde- | r= ' gegeben, die 
rungen! \ Dagobert aufhalten 
Pi | sollten! Grmpf! 





Ich muß ja auch noch 
diesen Äppelkahn be- 
zahlen! So ein Mist 


Ich werd’ versuchen, mich 
mit Dagoubert zu 
einigen! 





Hast wohl kein Und wo ıst das ganze 
Geld mehr für Geld, das du mir vor 50 


meine Konzession | je Kaution, Jahren abgeknöpft hast? 
zu verkaufen, 


Dagobertt_ 7 ar 









\/ Geschieht Ihnen 
ganz recht! 








Die Mine ıst 
ja nun nichts 






Was? Du willst mir Y Kları Davon 









für die Mine 1000 Taler} kannst du die 
geben? Kaution be- 


zahlen! 


- Hm... einen 
Augenblick, 
Kinder! 





r ——— = 

Also, alles klar! Du kriegst die Konzes- Umel so... | !ch muß gestehen, daß es mich | 
sion und ich die Mine! | ungeheur gewurmt hat, daß 

- 7 Grabsch mich wieder reinge- 

legt hat! | 






"Das Geschäft ist 
perfekt, Dago- 





Kann ich Sn | 


mir denken! 





| Aber dann ist mir noch rechtzeitig ein- | Schon! Dafür gehört die 
gefallen, daß so ja die Möglichkeit Mine jetzt aber mir! 
bestand die Mine Na und? 
zu kaufen! | Was soll's? 
f Aber das ist 
[| dach ein Werlust- 
geschäft, Onkel 
Dagobert! 


| Na ja, wißt ihr, da war noch eine alte Rechnung 
offen... aber die ist jetzt beglichen! Hihı! 


Gisbert! _ 





Ach, du grune 
Neune! Das klingt 
ja, als wäre Goofy 
der ganze Küchen- ff 
schrank umge- & 
fallen! 


Hoffentlich hat er sich nicht N, / Goofy! Was 
! weh getan! rt ıst denn... 
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Ahal Mit Geschirr | Y Eins, zwei, 
hat das wohl nichts | drei... 
zu tun! 2 Pause! 


Oh! Hallo, Micky! Hab’ / Glaub’ ich gern! 
dich gar nicht “ Hier platzt einem 
kommen mg ja förmlich das 
hören! I 


Wieso bist du denn Wich hab’ gehört, das hiesige | |Brauchen die 
puf einmal unter Orchester sucht gute Leute! einen Gong? / Aber ein ande 
die Musiker | Und da will ich mitmachen, 7 res Instrument 


gegangen? / weißt du?! Ä N: kann ich halt 
N = > | nicht spielen! 
ANNe,_ 2 w | Z 





4 Ich hab’ den Gong ganz billig 
gekriegt! Der Laden hat nämlich 
Pleite gemacht 


Modern ist er ja nicht gerade, aber 
das merkt hoffentlich keiner! 


Auweia! Die So was Ärger- 
schöne Lampe! liches! Jetzt ist 
sie hin! 








Stück Papier im FA Garantiekarte! | | gen! Aus denen wird auch kein 


Griff! Sieht 4) | Mensch schlau! 


altau! /W TE R m 
9 \ T 

(a eG 

er .ü y 


N Y 


Wie man’s dreht und wendet Das könnte doch der Beweis dafur 
.„nichts kapiert sein, daß dein Gong ein antikes 
man! Sehr unfair | Stück und eine Menge 

von der Firma! / Geld wert 


Wir bräuchten jemanden, der uns den Text über- ' 
setzt! Ich weiß auch schon wer! Komm, "Tr 








Ohl Da steckt ein Y Bestimmt die Das ist wie bei Gebrauchsanweisun- 


| | 2 Natürlich können wir Ihnen helfen! Eines 
Gesagt, getan... PZ un unserer Mitglieder ist Experte 
2 5° N für orientalische 


Sprachen! 


Kommen Sie! Ich ZI Professor ich 
bring‘ Sie zu ihm! | Diphtongius! { stehe zu Ihrer Ver- 
j Sie werden JE- N fügung! 
wünscht! | 


"Aus philologischer Sicht könnte das ” Ha? Was isı das 
Papier schon interessant sein! Darf denn? 50 was 
ich mal sehen? | Albernes! 





239 


Die Garantie I 
ist abgelaufen, 
+ stimmt's? 


Schluck! 
’ Beiallen 
Pyramiden! / 


Dieser Text ist in altem Bangli- 
stanisch geschrieben! Einige 
Termini sind mir je- 

doch unbekannt! 


ist Bund Ich willganz % r 
"SESggn Melkzıg, offen sein! 
Dt ll 17 


u 


ine wortgetreue Übersetzung er- 
fordert eine gewisse Zeit! Ich mache | 
jetzt eine Fotokopie davon und | 
melde mich bei Ihnen, sowie 
ich fertig bin! 


Na, wenn das kein 
\ Glück ist! Hehel + 





| Jetzt wollen wir Nägel mit Hallo, Robby! Komm mit, schnell! 
Köpfen machen! „_— Ich he einen Auftrag 
m ur dich! | 


Wir müssen den beiden Scheint kein berühmter Musiker zu sein! 
da folgen! Sie haben den { . Hab’ noch nie von ihm Ä 
Gong des Bulan Dator! En gehört! 


Dummkopf! Bulan Y * Vor einigen Jahrhunderten war 
Batot un ET Mu- / schichte war Bulan Dator der mächtigste Krie- 
siker, sondern ein ‘\ „och nie mei-| |\ ger weit und breit! Sein 


| En ne Stärke! | Kampfstil war ein- 





„Der Überraschungseffekt war ein wesentlicher Bestandteil 
seiner Taktik. Dabei erschien er wie durch ein Wunder stets 





[,„Derjenige, der den Gong anschlug, 
brauchte dabei nur den Namen des 
Örtes zu nennen, zu dem er wollte..." 


„Der Überlieferung nach hatte er das. 
seinem Zaubergong zu verdanken!” 


N \ 

zZ 
W 
u 
| 





„und schon ging sein 7 Daher war es für Bulan Dator 
Wunsch in Erfüllung!” | | und seine Soldaten auch ein leich-, 
Aah! Das lob‘ \ h 185, in die jeweilige Stadt ein- ed 

. ' DEAN zudringen, die sie ausrauben 
ich mir! 
wollten! | 





Und wie kommt dann der Typ _ Der Überlieferung nach hatte 
Bulan Dators Ä 


da ausgerechnet an so 
'ne Rarität? 


Bald erobern wir auch 


R noch das Abendland! _Ä obern wir 


N ie 


u 
! 
ji 
= 





te, fiel der Schi 


er Zufall wollte, 
n Schlägel, und der schlug genau in 
dem Moment auf den Gong, als der Papagei 


den Satz beendete.’ 
‚Abendland! 





„Eines Tages, als er gerade im Zelt 
war, riß das Seil, an dem sein Schild 


auch noch { 


Id „Und so verschwanden Papagei und 


Gong an irgendeinen Ort der 





Es versteht sich Y Pech! Aber ich Du bist nicht mehr zu retten!” 
wohl von selbst, daß | versteh’ noch Wie lang sitzt du denn nochy‘ 
Bulan Dator keine immer nicht, was auf deiner Leitung? 
einzige Schlacht “1 wir mit dem 2 

mehr gewann! / | 


Stell dir nur mal vor, der Gong bringt uns ins 
teuerste Juweliergeschäft der Stadt. Das plün- 
dern wir aus, und dann lassen wir uns auf 
einer tropischen Insel nieder, wo uns keiner A 
findet! ; ie 


Hören Sie auf zu träumen, Herr | Bis der Professor die |] f Die armen 
Professor! Die beiden sind | Übersetzung fertig ı Nachbarn! 
| hat, übe ich nn 
weiter! 








Ohne einen Vergleich wird's ja doch 
nichts Gescheites! Eigentlich müßte 
ich dazu 
nach... 













Beim Bart des Ramses! Die sind tatsächlich 
mach Banglistan ver- 








Wir müssen ihnen ' Das wird NY Ach was! Bei dir hapert's nicht nur in \ 
folgen und uns den schwierig! ‚Geschichte, sondern auch in Geographiel , 
> Banglistan ist ein Stadtstaat! Da 
finden wir den Gong 
= leicht! 


Unsere Freunde sind 
bereits am Ziel... 


z Sag mal, wie kommen all 
Su diese Leute so plötzlich 


” \Wir sind nicht mehr| 
© bei dir zu Hause, 
Goofy, sondern in 
Banglistan! 


Weg mit dem \f Vielleicht kann der uns 
Ding, Mann! Sie aus der Patsche helfen! | 
| behindern ja den Könnten Sie uns diesen 
Ä Text über- 


T Vielleicht liegt hierdes 
- Rätsels Lösung! r 








7 Hmmm... ein ziemlich alter Text! Ja, natürlich! Jetzt ist 
Er bedeutet: ‚Schlag fest zu, mir alles klar! 
und nenn den Ort, dorthin 
„ trage ich dich 
fort!" 


Weißt du, was? Der Gong 
hat die Eigenschaft, den, 
“A \ der ihn anschlägt, zu je- 
U dem gewünschten Ort 
. zu bringen! 


Warte! Dann lade ich dich zu einer 
.. + Rundreise ein! Hab’ schon 
Gut! Und wo Binen tollen Ort __— 
liegt der? A im Sinn! 





Welch unverhoffter Besuch! Willkommen 


|Brrr! Wir hätten vor dem Start doch ah 4 a 
bei unserer Expedition „Gipfelsturm", 


lieber den Wetterbericht hören sollen! * meine 
f rat 
Schnatter! BE ‚ - 4 Herren! } 


"Wie wär's mit Y Schnatter... bibber! Klar! Können Sie haben! Sagen Sie 
einem Täß- Haben Sie vielleicht mal, hätten Sie nichts Leichteres 
auch was Warmes "1 raufschleppen können? 
anzuziehen? Hier er- m URAN 
friert man ja! 77 


5 Wirklich eine ungewöhnliche Geschichte! 
Micky und Goofy Aber ich glaube fast, dadurch 
| Berichten, was sie | | ließe sich unser Pro- 
dazu bewogen blem spielend 
hät, gerade einen lösen! 
| Gang mit sich 
zu führen... 
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Nun, wir haben keine großen Seit zwei Wochen sitzen wir nun 
Hoffnungen, die Expedition zu schon hier fest! 
Ende zu bringen! = h _ 


„N 
N} 


Das Wetter ist namlich derart schlecht, daß 
an ein Weitergehen nicht zu 
denken ist! 


Unsere Vorräte ) Ich verstehe! Rufen Sie Ihre Kameraden! Sie 
gehen dem Und ıch weiß sollen sich um den Gong 
' auch, wie ich Sieans| - versammeln! 
Ziel bringe! Sn 













Y Ich habe Sie hier zusammenkommen 
lassen, meine Herrschaften, damit ich 
Sie mit Hilfe eines kleinen Tricks 
auf diesen Gipfel dort beför 

„_ dern kann! 





Mein Gong ist bei jedem Wetter 
einsatzbereit! 





Zum Klettern braucht man keine 
Tricks, sondern Geschicklich- y#s 
keit und Kondition! 


Na warten Sie, Sieun-) - fi; | Wir wollen alle auf diesen 
gläubiger Thomas! Ä Berggipfel! 


Dont och 








Endstation! Was hab’ ich euch gesagt? 


.„ich muß etwas 


ihr nicht bei uns? \aber das Klima 
Wir hätten noch 
so viele schöne 


bekommt mir 


zieht's in wär- 


unserer Köni- 
gin verspro- 


Warte! Hast du dir 
auch qut überlegt, 
„ wohin du willst? 


| zige Ort, an dem ich 
„jetzt sein möchte... 


...ist eine tropische Insel, auf Uiuiui.. | liiih! Hiiilfe! 
| Es brennt! 


der’s ganz heiß ist! 


Schluck! Auweia! Ein Vulkanausbruch! Da hat dich 
aA SOR zu wörtlich gERDRAMER! Bloß weg 
ier! 


Ich wollte doch nach 
Hause X] war ein Miß- 
7 zurück! verständnis! 
1/ Aber ıch werde 
es sofort wieder- 
gutmachen, wenn 
wir da sind! 





Zum Reisen ist der Gong ja ganz an- 
genehm! Man weiß nur nie, wo e 


Um uns aus dieser " 
peinlichen Lage zu 
befreien, brauchst j 
n “ Theoretisch 
schon! Nur 
ist mir 
leider... 


...der Schlägel Zur selben Zeit im nahen Fußball- 
. runtergefallen! stadion... | 
—— S unseren Bericht von der /} 
heutigen Begegnung und zeigen } 
Ihnen etwas höchst Selt- 





gerade auf dem Tempel Gar-Hulla! Ich wage kaum, meinen 


7 Ja, meine lieben Fußballfans, etwas Außergewöhnliches ereignet sich 


Augen zu trauen! Dach sehen Sie 


Zwei seltsame Typen sind mit einem 
Gong bis zur Turmspitze geklettert! 


| Vielleicht zwei Orches termi tgliede r, die 


etwas Eigenwerbung betreiben wollen? \ 
u 


Wie wäre sonst der Gong zu 
erklären? 
u, 
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Die Fernsehübertragung wird 
auch andernorts verfolgt... 


Oh, Herr Professor! 
Das müssen Sie sich 


"Da sind sie! Ein Glück, " 


daß wir das noch vor 
der Landung de 
sehen! 2 Pe 





Legen Sie bitte die Sicherheitsgurte an! 
Wir landen in wenigen Minuten in 
Banglistan! ZZ 


Blödmann! Du wirst's auch nie 


mehr lernen! Man muß doch nur % 


auf den Gong schlagen! Genauso 
wie Bulan Dator! 


Taxi! Taxi! Zum Gar-Hulla- | 
Tempel! Äber 
schnell, ja? 





Und wie kom- 
„men wir zurück ? 
„ Der Gong ist 
so sperrig! 


Das Glück ist uns hold 
geblieben! Gleich nach _ 
der Landung fahren 
wir zum Tempel und P 
beenden unser Ä 
Vorhaben! uf” 


De 


a 


TEL, 
ke er 


LI rIITz 
EEE u ee 


lierläden so qut bestückt sind! Ich 
möchte den Gong endlich testen! 


? Halt! Nicht so 
eilig! 
Keuch! 


In der Zwischenzeit 
sind einige freiwillige 
Helfer damit beschäf- 
tigt, den Gong von 
der Tempelspitze 
herunterzulassen... 


rackern... für uns! Wenn 
die wüßten! 


Wir verstecken uns so lange im Tempel, 


__..bissie fertig sind! Dann greifen 


wir zul 


Dafür krieg’ ich einen 
ordentlichen Batzen! 





Y Schlagen wir \ 
ihn gleich 


Ich hab’ ihn aufge- 
laden! 5 


da! 
Hände weg von 


 , 


p-® 


4 


se 





Einer der Diebe ist Professor Diphton- 


gius! Er ist anscheinend hinter das 
Geheimnis ge- 2 : 
hen Ja, ja, trau 
keinem Über- 
setzer! 


Hier steht nirgends, dal man un- 
bedingt den Gong schlagen Ä 
muß! Also geht's viel- nn 
leicht auch anders! 
7/7 Stimmt! Es hieß 

nur, man soll schla- & 

gen und sprechen! 

Mehr nicht! 


f Ich glaube, ich weiß 
jetzt, wie wir die Gau-, 
ner erwischen! 
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Miese Typen! Am liebsten würd” ich 
ihnen das hier nach- 
Halt, nicht so 
/ voreilig! Ich glaube, 
4 | wir haben etwas nicht 
in Betracht ge- 


Das bedeutet, daß der 

schlägel die Zau- _ 

berkraft hat, 1’ 
nicht 


In den Laster neben Protess 
Diphtongius! pr 





Hallo, Professor! Man begegnet 
sich doch an den unglaub- 
r—— lichsten Orten, 
1 stimmt's? 


F He! Passen Sie 


doch auf! 


Jetzt haben wir nurnoch Bitte bring uns alle zusammen 
eine Reise vor uns! Die in den Hof des Entenhausener 
wichtigste! Polizeipräsidiums! 





Toll! Entenhausen hat 
Zu. uns wieder! 


Was geht hier vor, [Ik 
Herr Maus? zwei Gauner ge- 
| bracht, die Ihre Gast- 
freundschaft genießen 
möchten! 





[ Ich fuhr ganz ahnungslos vor mich 
hin, da brachten sie meinen Lastwagen 
in ihre Gewalt! 


Elender Lügner! Jetzt erzähle ich \ 


Ihnen, wie es wirk- 
lich war! 





Schnell! Holen Sie Kommissar 
Hunter herbei! 


Ich, äh... bin ja so froh, daß Sie hier 

sind, Herr Kommissar! Hiermit zeige 

ich die zwei da an! Sie haben — 
mich überfallen! L 





Der Kerl sollte mir eine Garantie über- 
setzen, aber da merkte er, daß ich mit 
dem Gong in den Alpen war. Und da 
ist er nach Banglıstan geflogen, um ihn 

-r mir zu rauben, als 
ich vom Tempel her- 
unterstieg! 
















Äh... laß 
mich reden, 


„und so sind wir Y Hat sich was * Ich... ich weiß 

schließlich hier ge- / mit Zaubergong! \ gar nicht, wo- 
Es dauert eine ganze landet! [| Wir haben also nur |) von du redest! 
Welle, bis der Kom- ; so ein albernes 
missar über alles im Be Instsument 
Bilde ist, vor allem | | \ AM geklaut! 
über die Zauberkräfte | > 1 
des Schlägels... 


Sie haben keinerlei Beweise gegen \J |So. so, alles nur Flunke- Nein, die hab’ 2] 


mich! Das sind nichts als Lügen! rei, was? Und woher ich im Tempel... 
Sie müssen uns laufen lassen! stammen dann diese bang- ) das heißt... ach, 
Jawoll! listanischen Figuren? Etwa / du liebe 


aus einer Wunder- 


Ich hab’ genug Blödell Nicht mal ‘| | Die packen be- Öhne:meine Er: 
gehört! Führt zum Lügen bist du stimmt schon beim klärung hätten 

diebeiden A\ zu gebrauchen! ersten Verhör aus! Ste sie niemals 
Sind ja keine 
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Behalten Sie lieber den Schlägell!'\/ Richtig, Herr Maus!Im Kriminal- 
Derartige Dinge gehören aus dem museum ist er bestens auf- 
Verkehr gezogen! Man kann | gehoben! 
schließlich nie 
wissen! 


ben wir Ihnen ei- 
nen, der genauso 


# Ich hab’ mit der Musik abgeschlossen! Hab’ keine 
/ Lust, mitten im schönsten Konzert plötzlich am Nord: 
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RER hrs REN 
Bist Du ein hohes G-Typ? 


Einfach die roten Zahlen neben den angekreusten Kästchen zusammenzählen. Das Ergebnis mit den 
Punkten der Skala unten vergleichen, und Du weißt, was für ein Typ Du bist. 
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unterweßs- 





A - Die hohes C-Packung 
ist umweltfreund- 
lich, Praktisch und 
enthält garantiert 
100% Orangensaft, 
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Auflösung SR co 
0- 9 Punkte: Du bist ein armes Früchtchen. Da hilft nur 
noch hohes C. ke 
10 - 17 Punkte: Du hast Talent bewiesen! Der Weg zum Erfolg "Sale 
| heißt: Saft gibt Kraft! u 
18-21 Punkte: Du bist ein echter hohes O-Typ: fröhlich, 


fit und clever, 


hohes C für jede Gelegenheit. 
Reich an natürlichem Vitamin C. 
| So wichtig wie das tägliche Brot. 
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